Hirſchberg, Donnerſtag den 25 Mai 


1871. 


Politiſche Ueberſicht. 
he Hoffnungen man auch auf den Heldenmuth des 
B der „Amazonen der Kommune“) in Paris 
ben mag, es ſcheint deffen Beiſpiel keinen erſprieß⸗ 
ß auf die Inſurgenten gemacht zu haben, da 
der ſchließlichen Formalitäten des Friedens in 
a. M. die Verſailler Truppen die Ringmauer 
1 eligen Stadt“ durchbrachen und in das Innere von 
ungen, ein Ereigniß, welches ſchon längſt erwartet 
und die Anführer der Inſurrection veranlaßte, das 
er des vorſichtigen Herrn Rochefort nachzuahmen 
Schauplatze ihrer Heldenthaten zu — verduften. 
Mitgliedern der Kommune, die ihr edles Selbſt 
n Sicherheit brachten, fino — außer Rochefort, 
lich in Meaux verhaftet und nach Verſailles 
wurde, — Pyat und Grouſſet zu nennen. 
Stenen ſich nun in der „Stadt aller Städte“ 
werden, muß abgewartet werden. Jedenfalls wird 
ical, welches die überwältigten und zurückgeblie⸗ 
ſurgenten und ihre Häuptlinge zu erwarten haben, 
Mlinmes fein, da Thiers gewillt iſt, die Geſetze mit 
Senge zu handhaben, welche ein Belagerungszuſtand 
ſch bringt. Indeſſen ſpricht man wiederholt von einer 
wartiſtiſchen Verſchwörung, welche nach Wieder⸗ 
Aung der Ordnung zum Ausbruch kommen fol. Im 
a Pumaſens follen fih bonapartiſtiſche Agenten 


t Kurzem wurde auch Revue über das Weiber⸗Ba⸗ 
‚Hole der Tutlerien abgehalten; zwei höhere Offiziere 


In 


herumtreiben, die für den Exkaiſer Napoleon anwerben und 
für den Mann 600 Franes Handgeld bieten. Weil eben 
an eine Einigkeit in Frankreich nicht zu denken iſt, ſo 
müſſen ſich die Franzoſen einige Jahre lang auf wieder⸗ 
holt neue Kämpfe gefaßt machen, deren Keim nur leider 
zu zeugungsfähig in den Legitimiſten, Orleaniſten, Bona⸗ 
partiſten, den blauen und rothen Republikanern vorhanden 
iſt und die — jede für ſich — die Principien ihrer 
Staatsform geltend zu machen nicht unterlaſſen werden. 
Zwar wird zuverſichtlich die gegenwärtige Schreckensherr⸗ 
ſchaft ihr baldiges Ende erreichen. Aber dieſem Bürger⸗ 
kriege werden andere folgen und Deutſchland nöthigen, 
Gewehr bei Fuß an den Grenzen des unglücklichen fran⸗ 
zöſiſchen Landes noch lange eine abwartende Stellung zu 
nehmen. 1 ENE, 

In Wien hat vorgeſtern die Eröffnung der Reichsdele⸗ 
gation ſtattgefunden und wurde v. Schmerling zum Prä⸗ 
ſidenten gewählt, während Graf Beuſt der Verſammlung 
die Voranſchläge des Staatshaushalts, ſowie das Rothbuch 
vorlegte. AV 

Die rumäniſchen Zuſtände und die Nachrichten darüber 
lauten recht befriedigend. Die Deputirtenwahlen ſind für 
die Regierung günſtig ausgefallen. Am Montage, den 
22. Mai, am Jahrestage der Thronbeſteigung des Fürſten 
Karl, wurde in Bulareſt ein großes Volkofeſt gefeiert, an 
welchem die Bevölkerung ſich lebhaft betheiligte. Der Fürſt 
erhielt aus allen Theilen des Landes Ergebenheitstelegramme 
und einen eigenhändigen Ferman des Sultans, in welchem 
das Streben des Fürſten nach Konſolidirung der Zuſtände 
Rumäniens und nach Aufrechthaltung der vertragsmäßigen 
Pflichten wohlwollend anerkannt wird. 

Sämmtliche Parteien der italieniſchen Deputirtenkam⸗ 
mer halten in Anweſenheit des Finanzminiſters mehrfach 
Verſammlungen ab, um ein Einverſtändniß über die zur 


Deckung des Defizits zu ergreifenden Maßregeln anzu⸗ 


bahnen. — Die Journale ſprechen die Hoffnung aus, man 
werde mit allen Mitteln einer Kabinetskriſis vorbeugen. 
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nunmehr ratifizirten Vertrag bezüglich der Pontusfrage. — 
Das Unterhaus hat den Hauptparagraphen von dem Ge⸗ 
ſetzentwurfe über die Heeresreform, welche den Stellenkauf 
abſchafft, mit 208 gegen 169 Stimmen angenommen. 
Schließlich theilen wir noch folgendes Telegramm aus 
München vom 23. Mai mit: Zu Pfingſten wird hier 
eine große Katholikenverſammlung ſtattfinden. Profeſſor 
Michelis reiſt heute nach Innsbruck und Graz, wird aber 
zu der Pfingſtverſammlung hierher zurückkehren. Stumpf 
aus Koblenz und andere Theologen werden ebenfalls erwartet. 


Hirſchberg, 24. Mai. Nachdem das unſinnige, ver⸗ 
rückte Verfahren der Pariſer Kommune die höchſte Staffel 
erreicht hatte, ſah ſich die Regierung zu Verſailles genöthigt, 
ihr bisher beliebtes Schonungsſyſtem aufzugeben und den 
ſo lange voraus verkündeten Akt eines Hauptangriffes in 
Scene treten zu laſſen, um endlich einmal dem ſchauderhaf⸗ 
tem Bürgerkriege nebſt der Pariſer Schreckensherrſchaft ein 
Ende zu machen. Nach den letzten Nachrichten haben die 
Verſailler Truppen ſich bereits eines großen Theiles der 
„heiligen Stadt“ bemächtigt und dabei, trotz aller Groß⸗ 
mäulichkeit von Seiten der Kommuniſten, keinen beſonders 
hartnäckigen Widerſtand gefunden. Der größte Theil der 
Regierungstruppen drang durch das Thor St. Cloud, 
Paſſy und Auteuil bis zum Triumphbogen und zum Tro⸗ 
cadero vor und am Montage ſuchten gegen 20,000 Mann 
im Süden durch die Stadt zu gelangen, ſo daß alſo im 
Nordweſten, Weſten und Süden die Regierungstruppen in 
die Stadt gelangten und an beiden Ufern der Seine wich⸗ 
tige Punkte von Paris beſetzen. Nach dem ſchnellen Vor⸗ 
rücken der Regierungstruppen binnen zwei Tagen iſt nur 
dadurch erklärlich, daß die Inſurgenten ſchleunigſt das Weite 
ſuchten, als ſie davon überzeugt waren, daß der Spaß 
aufhöre und mit der Einnahme von Paris Ernſt gemacht 
würde. Ob und wie weit der Barrikadenkampf im In⸗ 


nern von Paris fortgeführt werden wird, oder vielleicht gar 


ſchon beendet worden iſt, müſſen wir von den nächſten Nach⸗ 
richten erwarten, während allem Anſchein nach die Herrn 
Kommuniſten es gerathener finden, die angedrohte Spren⸗ 
gung der Stadt in die Luft zu unterlaſſen. Dagegen haben 
es ſchon mehrere Herren der rothen Regierung für das 
Beſte erachtet — zu verſchwinden und an Nachfolgern 
dürfte es ihnen kaum fehlen. Die augenblickliche Situa⸗ 
tion in Paris iſt überhaupt der Art, daß ein baldiges 
Ende dieſes blutigen Dramas erwartet werden kann. 

Aus „W. T. B.“ laſſen wir hier noch folgende Mel⸗ 
dungen drucken. 

Verſailles, 22. Mai, 2 Uhr Nachmittags. Die 
vieſſeitigen Truppen haben den neuen Opernplatz auf dem 
Boulevard Madeleine beſetzt. Das Hauptquartier des Ge⸗ 
neral Ciſſey befindet fih in der Militärſchule. Um 12 / 
Uhr Nachmittags fand in der Reitbahn des Generalsſtabs⸗ 
Gebäudes, nahe bei der Esplanade des Invalides, eine 


Das auswärtige Amt in London veröffentlicht den 


f ofe Esploſion ftatt, welche eine i lersbrun 
hatte. ; 9 990 


Heute Morgen wurde lebhaftes Kanonen er 
men, welches gegen die am Triumphbogen befinkti 
rikaden gerichtet zu fein ſchien. Heut Nacht hab 
Truppen das Schloß La Muette in Paſſy genomm 

600 Gefangene gemacht. 400 Gef 


hof von Montparnaſſe nach leichtem Gefecht besch. 


Föderirten haben eine Batterie auf der Tuil teraf, 
ie h. 


verhaftet find. i 

St. Denis, 23. Mai. Die Jſoltrung vom Y 
im Norden und Often ift jetzt vollſtändig. Heute f 
war eine furchtbare Kanonade in der Richtung von M 
martre her vernehmbar. Infanterie⸗Kolonnen der Bafil 
haben Saint Quen beſetzt. Ren; 


N, 


Deutſchland. Berlin, 20. Mai. (Reichen) 2 


Präſident theilt ein dem Reichstage aus dem Stute‘ 
nois zugegangenes Schreiben mit, worin das Houd u 


rathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Bereni 
Elſaß⸗Lothringens mit dem Deutſchen Reiche. Im M 
der Debatte ergreift Delbrück das Wort und erklärt, 
Regierung beabſichtige keineswegs mit den beftehenben | 
ſtitutionen Elſaß⸗Lothringens tabula rasa zu mad 
Im Uebrigen wolle er nur 2 Punkte berühren. Es y 
allerdings ſehr einfach und bequem geweſen, aus ( 
einen ſelbſtſtändigen Staat zu machen, oder Elſaß an eh 
anderen Staat zu annectiren, jedoch fehlte es an ei 
Staate, welcher diefe Annexion für ſich wünſchle. A 
die Bildung eines ſelbſtſtändigen Bundestages betreff 
fei er der Anſicht, daß die Einfügung Eljap-Lothrin 
ins Deutſche Reich geſchehen könnte, ohne eine Brefi 
die Reichsverfaſſung zu legen, oder die berechtigten, 
ſprüche Elſaß⸗Lothringens zu ſchädigen. Die Reiche 
faſſung laffe es ſehr gut zu, daß beſtimmte Reichs⸗ O 
für Elſaß⸗Lothringen das Geſetzgebungsrecht ausüben 
Stellung des Bundesrathes werde dadurch nicht all 
ebenſo fei die Stellung des Kaiſers gegenüber den It 
Provinzen eine ſolche, welche der Reichsverfaſſung mi 
ſpreche. Kryger (Hadersleben) verlieſt hierauf ein 
welche auf der Tribüne unverſtändlich bleibt; die 


3 


luß Elſaß⸗Lothringens zu proteſtiren, weil 

bus Selbſtbeſtimmungsrecht der Bewohner jener 
apil verletzt werde. Niegolewski erklärt Namens 
ofen, daß dieſelben fih der Abſtimmung enthalten 
und motivirt dies mit der nationalen Stellung der 
Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen. § 1 


1 


it vertagt. 
Mi. Der Reichstag hat in feiner heutigen Sitzung 
anentlicher Abſtimmung den Geſetzentwurf über die 
papiere mit 133 gegen 119 Stimmen angenom⸗ 
Die zweite Berathung über den Geſetzentwurf 
ý Elſa ß⸗Lothringens wird fortgeſetzt. Zu § 2, 
1. A. beſtimmt, daß die deutſche Reichsverfaſſung 
ſſehothringen am 1. Jan. 1873 in Kraft tritt, einzelne 
1 der Verfaſſung aber durch Verordnung des Kaiſers 
finmung des Bundesrathes ſchon früher eingeführt 
an können, beantragt Duncker: ſtatt 1873 zu ſetzen 
m, ſatt „durch Verordnung des Kaiſers mit Zuſtim⸗ 
de Bundesrathes“ zu ſetzen „durch Reichsgeſetz“. 
it erklärt fih gegen beide Amendements; er betont, 
unahme derſelben in den Augen der verbündeten 
mungen der Verwerfung der Vorlage gleichkomme. 
hulage bezwecke, die Regierung in die Lage zu ſetzen, 
Onmiation Elſaß⸗Lothringens bis zu einem gewiſſen 


wil bis dahin die Durchführung einer planmäßigen 
ition unmöglich wäre. Das zweite Amendement 
kp, fo fei eine theilweiſe Einführung der Verfaſſung 
ordnungswege unerläßlich. Nach längerer Diskuſſion 
nach Ablehnung der Anträge Duncker's in der 
der Kommiſſion angenommen. 


83 hat Frhr. v. Stauffenberg an Stelle des 


Wigard beantragt, hinter § 3 
men Paragraphen einzuſchalten, wonach es zum 
bon Geſetzen während der Uebergangsperiode des 
gen Gutachtens einer gewählten Landesvertretung 
. Delbrück hält den Antrag Stauffenbergs für un- 
fe, da der Fall eintreten könnte, daß möglichſt 
ale Anleihe zu contrahiren wäre. Er erinnert an 
aeg gewünſchte Errichtung der Univerſität Straß⸗ 
Wou die Mittel wahrſcheinlich durch eine Anleihe 
tigen fein werden, da dieſelben aus den laufenden 
Amen nicht zu decken feien. Delbrück ſpricht fih fo- 
sen den Antrag Wigard aus, da die verbündeten 
düngen, wie ſchon aus den Motiven hervorgehe, ohne- 
gahhſchügten, bei adminiſtratien Maßregeln die Mit- 


. 


eat durchzuführen; dazu fei der Termin bis 1872 zu 


wirkung angeſehener Eiuwohner Elſaß⸗Lothringeus in An⸗ 
ſpruch zu nehmen. Bei der Abſtimmung wir § 3 in der 
Faſſung der Kommiſſion mit dem Abänderungs⸗Antrag 
Stauffenbergs unter Ablehnung aller übrigen Amendements, 
§ 4 ohne Debatte angenommen, und damit die zweite Be- 
rathung des Geſetzes erledigt. 


— Nachdem ſchon bei den Münchener Beſprechungen 


vom September 1870 der königlich würtembergiſche Bevoll⸗ 


mächtigte die Gewährung eines Erſatzes für Reiſekoſten an 
die Reichstagsabgeordneten in Anregung gebracht hatte, hat 
neuerdings, wie die „Augs. Allg. Ztg.“ in einer auch vom 
„würtembergiſchen Staatsanzeiger“ übernommenen offiziöſen 
Note mittheilt, die königlich würtembergiſche Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung bei der geſchäftsführenden Direction des Deut⸗ 
ſchen Eiſenbahnvvereins (Direction der Berlin⸗Anhalt'ſchen 
Bahn in Berlin) den Antrag eingebracht, den Mitgliedern 
des Reichstages Legitimationskarten zu verſchaffen zu freier 


Fahrt in allen fahrplanmäßigen Zügen ſämmtlicher Bahnen 


des Deutſchen Reichs während der Dauer jeder Seſſion. 

— Es ſteht jetzt zweiffellos feſt, daß das Garde⸗Corps 
vom 7. Juni ab in die Umgegend von Berlin einrückt; 
die Potsdamer Garniſon, welche zuerſt kommt, wird am 
7., 8. und 9. eintreffen. Der Fahrplan ift bereits Defis 
tiv feſtgeſtellt. Der Einzug, leider nur von Gardetruppen, 
ſoll dann am 16. oder 18. Juni ſtattfinden. Das Füſi⸗ 
lier⸗Bataillon des 1. Garderegiments zu Fuß wird direct 
nach Berlin befördert werden, um die Ehrenwache bei dem 
in dieſen Tagen hier anweſenden Kaiſer von Rußland zu 
übernehmen. y 

23. Mai. Seitens des Kriegs - Minifteriums ift der 
„Schleſ. Ztg.“ nach genehmigt worden, daß denjenigen jun- 
gen Leuten, welche vor Beginn des militärpflichtigen Alters, 
reſp. vor Ablauf des ihnen zum einjährigen Dienſt gewähr⸗ 
ten Ausſtandes, bei Ausbruch des letzten Krieges freiwillig 
bei der Infanterie eingetreten, aber auf Grund der Kabi⸗ 
netsordre vom 4. März d. J. wieder entlaſſen ſind, ſobald 
ſie es wünſchen, die gezahlten Koſten für Equipirung zurück⸗ 
erſtattet werden dürfen, wenn ſie bei guter Führung im 
Stande ſind, ihre Mittelloſigkeit nachzuweiſen. 

— Ein Erkenntniß des Obertribunals vom 23. März 
1871 lautet: Die Verletzung einer von der zuſtändigen 
Behörde zur Abwehr der Rinderpeſt angeordneten „abſo⸗ 
luten Abſperre“ iſt ſelbſt dann, wenn ſie nicht durch mili⸗ 
täriſche Wachen, ſondern in anderer Weiſe zur Ausführung 
gebracht iſt, ſtrafbar. £ 

— Von Seiten des Minifteriums des Innern ift unter 
Zustimmung des Kultusminiſters ein Formular für die Er- 
hebungen der Uebertritte von der katholiſchen zur evange⸗ 
liſchen Kirche aufgeſtellt und der ſtatiſtiſchen Central⸗Kom⸗ 
miſſion zur gutachtlichen Berathung und Beſchlußfafſung 
überwieſen worden. 

— Eine Deputation der „Evangeliſchen Alliance“ will 
der „Voſſiſchen Zeitung“ zufolge im Monat Juni d. J. 


die Anweſenheit des Kaiſers von Rußland in Deutſchland 


Als ein hervorragender Vertreter der Verbindung bei, die- 


fem Verſuche wird der Graf v. Egloffſtein auf Arklitten 


genannt. , 
— Die ordentliche General⸗Verſammlung der Guſtav⸗ 
Apolf⸗Vereine in der Provinz Brandenburg findet in die- 
ſem Jahre, wie uns von dem Hauptvereins⸗Vorſtande mit⸗ 
getheilt wird, zu Züllichau am 21. und 22. Juni ſtatt. 
Frankfurt a. M., 21. Mai. Die ratifizirten Frie⸗ 


densverträge find geſtern in einer von 3—5 Uhr andauern⸗ 


den Konferenz zwiſchen dem Fürſten Bismarck einerſeits 
und den Herren Jules Favre und Pouyer⸗Quertier ande⸗ 
rerſeits im „Schwan“ Hotel ausgewechſelt worden. Gleich⸗ 
wohl hat letzte Nacht von 10 bis 2 Uhr noch eine zweite 
Konferenz ſtattgefunden; eine weitere wird heute im Laufe 
des Tages und — je nach Ausfall der heute erwarteten 
Antworten auf die nach Berlin und Verſailles abgegange⸗ 
nen Depeſchen — eine dritte morgen abgehalten werden. 
Viele Privathäuſer, namentlich auch der Zeil, haben im 
Hinblick auf den geſtern vollzogenen Friedensakt geflaggt. 

Am 21. fand eine weitere Konferenz von 12 bis 3 Uhr 
Nachmittags ſtatt, nach welcher Herr Pouyer⸗Quertier ab⸗ 
reiſte. Ferner meldet das „W. T. B.“ vom heutigen Datum: 

22. Maj. Fürſt Bismarck und Jules Favre. find heute 
Morgen 8 Uhr von hier abgereiſt. Dieſelben hatten geſtern 
Abend noch eine mehrſtündige Konferenz. 

Oeſterreich. Wien, 22. Mai. Das Rothbuch wird 
den Delegationen in ihrer heutigen Sitzung vorgelegt werden. 
Daſſelbe enthält 105 Aktenſtücke und umfaßt, indem es auf 
die Geneſis der Londoner Konferenz zurückgreift, den Zeit⸗ 
raum vom November v. J. bis April d. J. Von dieſen 
Aktenſtücken beziehen ſich 58 auf die Reviſion des Pariſer 
Vertrages von 1856, 25 auf die Donaufrage, 10 auf die 
Frage der Anerkennung der franzöſiſchen Republik, 5 auf 
die Angelegenheit der Donaufürſtenthümer und 5 auf die 
Frage der Reviſion des Seerechtes. 
das Sitzungsprotokoll der Londoner Konferenz und den 
Text des Vertrages vom 13. März 1871. 

— Im Voranſchlage für das Miniſterium des Aeußern 


ſind die Geſandtſchaften in Karlsruhe und Darmſtadt ganz 


aufgehoben, für Dresden und Stuttgart ſind blos Reſi⸗ 
dentenpoſten angeſetzt. Die Geſandtſchaft in München 
ſoll unverändert bleiben. Freiherr v. Münch⸗Bellinghauſen 
(Friedrich Halm) iſt heute Morgen geſtorben. 

— In Gratz ſpielt ſich jetzt ein recht heiterer Com⸗ 
petenzeonflict ab. Nachdem nämlich das Univerſitäts⸗Rec⸗ 
torat kürzlich eine Verſammlung der Studenten, welche eine 
Adreſſe an Döllinger berathen wollten, in den Univer⸗ 


ſitätsräumen verboten hatte, meldete das Comité bei der 
Statthalterei eine Verſammlung für Sonnabend, 21. d. 


M, in einem Gaſthauslocal kraft des Verſammlungsrech⸗ 


tes. Die Statthalterei bewilligte die Versammlung nicht. 58, i Ben N 
und verwies daß Comitée an, das Rectorat zurück, dem, Abgejehmasiheit, die Blödſinnigleit der Gassen 


benutzen, um demſelhen vie Glaubensfpeiheit der lutherſſhen 
Gemeinden in den Oſtſee⸗Provinzen an's Herz zu legen. 


Ein Anhang enthält 


betrifft, ſo iſt er ſehr unglücklich, „die Geſchäfte in 


nach dem Univerſitätsgeſetz von 1849, 
allein zuſteht. Hiergegen erklärte ſich das Recto 
falls incompetent, weil es fih um eine Verſammlan 
ßerhalb der Univerſitätsräume handle, und ver 


i ; ; de 
Comité wieder an die Statthalterei, beren Entf 2 
man nunmehr in ziemlicher Aufregung erwartet. 


Frankreich. Paris, 18. Mai. Nachdem die Ya 
domeſäule gefallen iſt, bleibt der Rache bes: Boles w 
noch eine Aufgabe. Die Aſche des großen Mörder MA 
poleon iſt im Invalidendome beigeſetzt; ſie nnf herann 
nommen und in das Grab Traupmann’s eingeſchart we 
den. Dieſen Vorſchlag macht Felix Pygt im „Sengen 
In hieſigen Blättern fordert der Bürger Iofe z 
Bildung einer Freiwilligenſchaar von 1000 bis 1200 Mm 
auf, welche Tyrannenmörder heißen und ſich der Nun 
widmen ſollen, „mit allen möglichen Mitteln und glei 
in welchem Lande bis zum letzten Sprößling jene tini 
lichen und kaiſerlichen Geſchlechter auszurotten, die ik 
Frankreich ſo viel Unheil gebracht haben.“ Wenige 
dürſtig ift ein Pariſer Herr, welcher einen Br 
200,000 Fr. für Denjenigen ausſetzt, der Herrn Thi 
lebendig nach Paxis bringt. 7205 Be 

— In Mvetot ſind am 8. Mai zwei Franzofen, t 
Bäcker Boivin und der Korbmacher Grandin, durch el 
Kriegsgericht verurtheilt und erſchoſſen worden, weil fi 
zwei preußiſche Soldaten mit Stöcken überfallen u. valle 
haben. Der Befehlshaber der zweiten Diviſion, Genen 
Lieutenant v. Pritzelwitz, bringt dies in den Blättern w 
Rouen zur öffentlichen Kenntniß, gleichzeitig als Warnung 

Der „Salut public“ beglückwünſcht die Kommune 
dem Beſchluß, ſofort zu Repreſſalien gegen die Geiseln; 
ſchreiten. „Der Bürger Amouroux, ſagt er, hat verlang 
man müſſe mit den Prieſtern anfangen. Das iſt nur g 
recht, denn von ihnen kommt doch alles Uebel“ 4 
„Berite“ und andere Blätter drücken ihren Abſcheu lb 
den Beſchluß aus. gi: 

Der maratiſtiſche „Père Duchesne“ tadelt auf's ſchärf 
die Wahlen für die neue Kriegs⸗Kommiſſion. Die Leute t 
Kommune bildeten fih ein, „daß die Geſchäfte defto be fi 
gehen müßten, je unfähiger die ſind, welche fie leiten 
Von den neuen Mitgliedern nimmt er nur zwei, Coun 
und Urbain aus, welche „keine Elenden“ ſeien; was 
andern fünf, Bergeret, Geresme, Ledroit, Lonclas u. Sich 


Tatzen dieſer Adler zu ſehen.“ 1 

— Der Schwanengeſang der am 16. d. M. vom Wo 
fahrtsausſchuß in Paris unterdrückten „Kommune“ w 
noch eine derbe Apoſtrophe an die Gewalthaber. Den 2 
laß hierzu gab dem Blatte die bekannte Pulver = Expo 
am Marsfelde, die von der Kommune dem Verralhe 
die Schuhe geſchoben wurde. Dazu bemerkt nun 
Kommune“: i : . 

„Es iſt hier kein anderer Verrath im Spiele, 
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fanden. In ihren Händen ift die allgemeine Sicher⸗ 
zum Hinterhalt geworden, und Wohlfahrt heißt bei 
m Verlaſſen oder Vernachläſſigung der einfachſten Ga- 
im. Ah! blutige Hiſtrionen, ihr ſpielt die Kommune 
„1793 und die Berg⸗Convention. Ich, der ich kein 


mhie ich will euch fagen, was euch zuſteht. Wenn 
ie Abminiſtration in kaum vierzehn Tagen fih durch 
ſo, tödtliche Niederlagen wie der bei Moulin⸗Saquet 
geſtrigen Exploſion überraſchen läßt, ſo muß die 
en der Tod treffen. Forſcht danach bei dem Geiſt 
ſtine und in den Requiſitorien von Robespierre und 
aint⸗Juſt. — — — Verantwortlichkeit bis zum 
Das iſt das wahre 93, das hiſtoriſche, revolutio⸗ 
93, Gründer der Republik, der nationalen Unabhän⸗ 
get und der Pariſer Autonomie, ſehr verſchieden von 
ja berworfenen Parodie, mit welcher ihr die Revolution 
ſudtliſtrt und entehrt.“ 


A die gegenwärtige Maſſendeſertion der Pariſer Macht⸗ 
er iſt ohne Zweifel die intereſſanteſte Illuſtration zu 
u Auffaſſung, welche diefe Herren betreffs ihrer Berant- 
kutlichteit hegen. 

— Das Niederwerfen der Vendomeſäule war um 35,000 
nes ſubmiſfionirt worden. 
Tag eine Strafe von 500 Franes verabredet worden, 


Metz. Die beiden Gemeinden Ars und Joug- aur- 
tes haben bis zum 15. d. in einer Gefahr geſchwebt, 
ren Vorhandenſein und Größe Niemand ahnte. Durch 
n Polizei⸗Commiſſar Allipi wurde in der jene beiden 
Pte verbindenden neuen Moſelbrücke die Exiſtenz zweier 
denen Minen conſtatirt. Dieſelben wurden von den 
Metz beorderten Pionnieren entladen und das Pulver 
Me in die Moſel geſtürzt. Die beiden Minen, von 
Men die eine fi) im zweiten Pfeiler vom rechten Moſel⸗ 
befindet, enthielten in ſieben Tonnen über ſieben Cent- 


it wurden, ſollten die der engliſchen Geſellſchaft ge- 
en, zur Unterſtützung der armen Landleute beſtimmten 
hipflüge die Brücke paſſiren; doch wurde dieſe gefähr⸗ 
t Paſſage noch rechtzeitig verhindert. 


4 


Großbritannien und Irland. London, 23. Mai. 
N hier eingegangenen Berichten aus Rio de Janeiro 
3. d. hatte daſelbſt an dieſem Tage die Eröffnung 
Ammer, ſtattgefunden. Die Thronrede ſchlägt auf dem 
der Geſetzgebung und der Juſtiz Reformen vor, 
bezüglich der Wahlen der Nationalgarde und der 


dei 


(polissons et ‚dröles), welche fih der öffent⸗ 
in Dienſte bemächtigt, von denen fie nicht das Geringſte 


ödiant bin und die Geſchichte von ihrer ernſten Seite 


n Kommune“ wurde zum Stillſchweigen verurtheilt, 


Vom 4. Mai an war für 


ad in Folge deffen wurden ſchließlich nur 29,000 Franes 


Pulver. An demſelben Tage, an dem die Minen 


\ Ärfchen Rekrutirung. In der Rede heißt es ferner, 
3 n über die Sllavenfrage eint Entſcheidung zu 


ee F 


ſetzentwurf einbringen. 15 ; ; 
Rumänien. Bukareſt, 21. Mai. Auch in den Bauern⸗ 
kollegien hat die Ordnungspartei bei den Wahlen den Sieg 


davongetragen, ſo daß die Regierung in der neuen Kammern 


einer ſtarken Majorität ſicher iſt. 


Vokales und Provinzietes. i 
* Wie dem „Liegn. Stadtbl.“ berichtet worden ift, hat das 


5. Armtecorps am 22. Mal den Rückmarſch angetreten. Dass 


General⸗Kommando des 5. Armee Corps fährt am 24. und 
das Königs Grenadier⸗Regiment am 25. Mal von Belfort ab. 
Das 6. Armeecorps rückte, wie Breslauer Blättern unterm 16. 
Mal gemeldet wird, wieder näher gegen Paris und bezog der 
7 K ſein früheres Quartier in St. Germain 
e Borbeil, 

* Der „Görl. Anz.“ meldet: Nach den neueſten, anſcheinend 
ſichern Nachrichten trifft das 5. Jägerbatalllon am 29. Mat“ 
in Belfort ein, um von dort aus die Heimkehr per Bahn ans 
1 1 Es würde ſonach am 1. Juni hier erwartet werden 

nnen. 

* Am 11. Juli werden die Mitglieder des zu Breslau vera ` 
ſammelten Idurnaliſtentags mit ſhren Angehörigen hier in 
Hirſchberg eintreffen. Der Vormittag wird bier verbracht und 
Nachmittags findet ein Diner in Tietze's Hotel zu Hermes 
dorf u. K. ſtatt. Abends wird nach Breslau zurückgefahren. 
Bei dem Journaliſtentag befinden fi viele Süddeutſche. 

* Die königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen ſind jetzt veranlaßt 
worden, unverzüglich mit der Einrichtung der Perſonenwagen 
zur Heizung vorzugehen und dieſelbe ſo zu betreiben, daß mit 
Eintritt des kommenden Winters eine angemeſſene Erwärmung 
ſämmtlicher Coupés der Perſonenzüge möglich wird. Gleich⸗ 
zeitig find die königlichen Eiſenbahn⸗Kommiſſariate angewieſen 
worden, mit Nachdruck dahin zu wirken, daß auch die Private 
bahnen von kommendem Winter ab dieſelbe Einrichtung treffen. 

p Herms dorfeu K., 24. Mai.“ Der Mai hat uns bis 
geſtern — wie wir ſchon an ſeinem erſten Tage befürchteten — 
richtig keine „Wonne“ geſpendet Selten ein Sonnenblick, da⸗ 
gegen deſto mehr rauhe Winde, arge Regenſchauer uad mitunter 
ſogar auch unverſchämtes Schneetreiben: das war zeither ſeine 
Phyſiognomie. An einigen Morgen bemerkten wir den neuen 


Schnee nicht blos auf dem Hochgebirge, ſondern ſelbft auf den 


niederen Vorbergen bis herab auf kaum 1700 Fuß Seehöhe. 
Oben auf dem Kamm aber lagern noch ſo gewaltige Maſſen, 
daß an eine Längswanderung über denſelben noch nicht zu den⸗ 
ken iſt. Während in den früheren Jahren doch ſpäteſtens zu 

Pfiagſten Herr Sommer den Winter auf der Koppe vertrieb 
und ſein Hoſpiz eröffnete, hat dies Jahr der Winter einen ſo 

bartnäckigen Widerſtand entwickelt, daß Sommer beſiegt den 
Rückzug antreten und ſich über Krummhübel nach Warmbrunn 
eoncentriren mußte. Sommer hatte zwar verſucht, eine Bahn 

durch die Schneemaſſen zu brechen, aber ſein alter, ſouverginer 
Herr Bruder Rübezahl ließ durch feinen Rieſengebirgs⸗Kriegs⸗ 
und Cultusminiſter Boreas über Nacht wieder zuwehen, was 
Sommer am Tage geſchoren. Dagegen hat Herr Michalleck 

am Sonnabend die Sturmkoppe mit Sturm und das hohe Rad 


auf Galgenleitern erklommen, feine „Schneegrubenbaude“ glück⸗ 


lich geöffnet und — wie er geſtern Abend durch große Freuden⸗ 


feuer annoneirte — auf den Pfingſtbeſuch ſich vorbereitet. Eine 
kleine Geſellſchaft ſoll auch in der That ſchon beſchloſſen haben, 
die Tour zu wagen und bei dem freundlichen, gutbedienenden 


Herrn Michalleck auf den Schneegruben weiße Pfingften zu feiern. 
Trotz des zeitherigen ſchlechten Wetters hat jedoch die Vegetation 
in den Thälern um Warmbrunn immer noch ziemlich gut ſich 


entwickelt, jo daß wir vorläufig noch nicht zu verzweifeln brauchen N 


treffen, die Regierung werde einen darauf bezüglichen Ge⸗ 2 


N 


ſondern hoffen dürfen, es werde ebenſowenig an grünem, ſafti⸗ 


em Futter für unſere Pfingſtbullen, als an Blüthenpracht und 
ieſengrün, an Vögelſang und Alpenglühn, an Waldesduft und 


en „Rieſengebirgs⸗Geſundheitsluft“ für unſere verehrten Pfingſt⸗ 


gäſte fehlen, zumal es geſtern, am Tage Deſiderius, endlich, 


endlich warm geworden. Der gerechtfertigte Wunſch auf Beſtand 
ſoll auch nach den neueſten Proklamationen der Sonne kein 
bloßes pium desiderium bleiben Sie verſpricht vielmehr, auch 
dem Herrn Urban einmal gründlich einheizen zu wollen Alle 
die Groß- und Kleinſtädter alfo, welche ſich aus ihrer dumpfen 
Stubenluft hinaus und nach gemüthlicher Naturkneiperei ſehnen, 
wollen dreift das Bündel ſchnüren und ſich zum Feſt in unfere 
Berge ſpediren. Wenn Gott will, werden fie ſich auch „gotie 
voll amüſtren“ In Warmbrunn giebt's Concerte und Eröff⸗ 
nung des Theaters durch unſeres braven Herrn Georgi's be⸗ 
liebte Schauſpielergeſellſchaft und auf dem Bolzenſchloß und dem 
vielbeſuchten Kynaft großer Kirmestrubel mit ungeheurer Hei- 
terkeit, ja fogar mit Ketten ⸗Karouſſel⸗Reiterei und echoluftigen 
Böllerſchüſſen. Alſo 'rrrraus aus der Bude und errrran an's 


| Vergnügen! 


Schönau Aus zuverläffigen Nachrichten erſehen wir, daß 
wieder einem Schönauer für bewieſene Tapferkeit in dem gegen⸗ 
wärtigen Kriege das „eiferne Kreuz“ verliehen worden iſt. Es 
iſt dies der ältefte Sohn der Wittwe Caroline Siebelt hierſelbſt, 
der Gefreite Franz Siebelt der 11. Compagnie des 1. Schle 


ſiſchen Grenadier⸗Regiments No. 10. 


[Sin guter Gedanke] Die vandaliſche Zerftörung der 


Vendome » Säule hat den Gedanken wachgerufen, aus dem er- 


beuteten franzöſiſchen Kanonengut kein Standbild der Victoria 
oder dergleichen zu formen, ſondern Tafeln für alle deutſchen 
Reſidenzen, Städte, Märkte ꝛc. bis zum kleinſten Dorf hinab zu 
fertigen, auf ihnen die Namen der Gefallenen (natürlich immer 


nur der betreffeuden Gegend) einzugraben und dies Denkzeichen 


auf dem Rath⸗ oder Gemeindehauſe anzuheften. 

I Schweidnitz. Der Abbruch des Barackenlagers auf dem 
Artillerie-Stallplape vor dem Petersthor, in welchem die gefan⸗ 
enen Franzoſen internirt waren, hat im Laufe der vergangenen 
Woche ſtattgefunden. Manche Baracke iſt für weit über 100 Thlr. 
zum Abbruch verkauft worden. Am 19. d. Mts. war der Dber- 
präſident Graf Stollberg, mit dem Landeshauptmann Grafen 
Pückler hierſelbſt anweſend und beſuchte alle Königlichen und 
ſtädtiſchen Gebäude, und ließ ſich ſämmtliche Beamten vorſtellen. 

Am 20. d. M. Abends verfammeljen ſich in der Reſtauration 


5 des Herrn Beyer die Väter der Stadt und der hieſige Lehrer⸗ 
verein zu einem ſolennen Abſchiedsdiner, welches zu Ehren des 


allverehrten, hochgeſchätzten Rektor Slawyk, bisher an der 


hieſigen katholiſchen, ſtädtiſchen Knabenſchule, veranſtaltet wurde. 


Herr Rektor Slawyk folgt dem ehrenvollen Ruf der Königlichen 


10 
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Regierung als Schulen⸗Inſpektor nach dem Elſaß. Am Diner 
betheiligten ſich nahe zu 70 Perſonen Herr Oberbürgermeiſter 
brachte den erſten Toaft auf den Gefeierten aus, 
Rektor Gärtner von der evangeliſchen Bürgerſchule, hielt ſeinem 
verehrten Kollegen eine begeiſterte Anſprache und überreichte im 


5 Namen des hieſigen Lehrervereins ein prachtvolles Album, wel⸗ 


ches die Photographbieen ſämmtlicher hieſiger Lehrer beider Con⸗ 


feſſionen enthält. Herr Stadtpfarrer Simon ſprach ebenfalls 


Worte, die den pflichtgetreuen Beamten feierten, den Schluß der 
Reden bildete der Dank und die herzlichen Abſchiedsworte des 
ſcheidenden Rektors. Auch waren mehrere ſehr hübſche Lieder 
zur Feier des Abends verfaßt und geſungen. Wie verlautet, 
reift Herr Rektor Slawyk, den 22. oder 23. nach ſeinem neuen 
Berufokreiſe ab, wir wollen dem hochgeſchätzten ferneres Glück 
feinem edlen ſegensreichen Streben wünſchen. 

In dieſen Tagen war die Ritterſchaft des hieſigen und der 
umgränzenden Kreiſe im Ständehauſe auf der Burgſtraße ver- 
fammelt. Der Oberpräſident und der Landeshauptmann von 


Schleſien, die Herren Stollberg und Pückler, waren ebenfalls 


erſchienen und wohnten der Verſammlung bei, 
neue Mitglieder gewählt worden. 


a gel Ser Rach unden i 
— Die kleine Selſomina, eine Schwarze, vom 14 
der Niam⸗Niam und 1 Siegerin der Wa 
Alexine Tinne, iſt von den Verwandten derſelben gegen die oke ! 
Summe von 5000 Fr. eingelöft worden. Die Tuareg batten 
Selſomina nach Rhat geſchleppt. Am 5. Mai d. J it diesel 
glücklich nach Tripolis zurückgekehrt und wird nun zum Bruder 
der Tinne nach England geſchickt. Die kleine Niam⸗Niam it, 
wie 9 60 G. 12 18 mi 155 9 9 0 alt. j 

— (Zur Meß⸗Statiſtik Leipzigs.) Nach dem 
Tagebl.“ find beim Fremdenbureau des Paltzeantz bis A 
Oſtermeſſe im Ganzen 22,502 Fremde angemeldet worden, und 
gar 9608 aus Gaſthäuſern und 12,834 aus Privatwohnungen 

. 1. 2409 mehr als in der Michaelismeſſe 1870 und 2516 we. 
niger als in der Oſtermeſſe 1870. Anmeldeſcheine wurden 12452 
ausgefertigt, 1945 mehr als in der Michaelismeſſe 1870 und 
1055 weniger als in der Oſtermeſſe 1870. — In der Oſtermeſe 
haben im Ganzen 271 Muſtkanten und Sänger, fo wie 1 gw 
ſchenſpieler, 1 Nachahmer von Thierſtimmen und 1 Bauro 
nerin Erlaubniß erhalten, Straßenmuſikanten 127 Perſonen in 
15 Parteien, Sänger und Künſtler 147 Perſonen in 42 Par: 
teien. — Vom Rathe hatten 39 Perſonen zu Schauſtellungen, 
9 Photographen zu Aufnahmen in Buden, 11 Bolzenſchießſtand⸗ 
beſitzer, 9 zu Carouſſels und Schaukeln, 11 Bergwerksſchaukaſten⸗ 
beſitzer, 16 Schankbudenbeſitzer und 50 Perſonen zur Aufſtellung 
von Viktualien, Buffets und Kuchenbuden für die DIENEN, 
Oſtermeſſe Erlaubniß erhalten. — Taſchendiebſtähle find 29 wt 
übt worden und zwar auf dem Auguſftusplatz 12, Tee 
und Roßplatz 10, im Schützenhaus 2, im neuen Theater 3 un 
innern Stadt 2. Das geſtohlene Geld beträgt 1886 Thir 4 
Nar. In der letzten Michaelismeſſe waren 19 derartige Dieb, 
ſtähle verübt und dabei eine Geldſumme von 3400 Thim 
4 Nor. 4 Pf. geſtohlen worden. ! 

— Der materielle Schaden der Stadt Paris in an 
der Inſurrektion wird von einem Korreſpondenten des „Daily 
Telegraph“ auf 34 Millionen per Tag, alfo auf mehr alk 2 
Milliarden für die abgelaufenen zwei Monate berechnet. Er 
veranſchlagt dabei den Sold von 150,000 at a 
Frs mit 300,000 Frs.; den Sold der Frauen und Kinder diefer 
Garden bei durchſchnittlich 50 Cent. pr. Kopf mit 75,000 Fr. 
Kriegsauslagen und Munition 500,000 Fr.; Verluſt an Arbeite 
lohn für 300,000 Arbeiter a 6 Fr. mit 1. 800,000 Fr., wovon 
allenfalls die übigen 300,000 Fr abzuziehen feien, alſo 3,500,000 
Fr.; Verluſte der Arbeitgeber 600,000 Fr.; Einbuße der gabri: 
kanten der ſogenannten Pariſer Artikel 2½ Mill; allgemeiner 
Verlust des Handelsſtandes 10 Mill.; Einbuße an dem Verkauf 
von Lebensmitteln in Folge der Auswanderung von 800,000 Fn- | 
dividuen 2,400,000 Sr. ; Einbuße der Kleiderfabrikation aus dem 
nämlichen Grunde 2,400,000 Fr.; Verluſte in Folge des Ausbleſbend 
von 150,000 Provinzialen und Fremden, deren Einkäuſen und j 
ſonſtigen Ausgaben 9 Mill.; Einbuße von Miethen 2 Mill; 
Koften der sus von Verſailles 3 Millionen. Im Ganzen 
34,275,000 Frs. 

Harpers dorf. Geſtern, den 20. d. M., Nachmittags, p 
in Armenruh der größte Junge des Hausbeſitzer Bunzel, 
8 1 9 alt, den kleinſten, don 5 Jahren, mit einem Gewehr 
erſchoſſen. y 

Se Vater der Kinder hat ein geladenes Gewehr alen 
wie er angiebt, um einen tollen Hund zu erſchießen, es 1 fl 1 
nicht losgegangen, der Vater war in dem Hainwald Holz f a 
die Mutter macht Kartoffelſaamen im Haus unten. Die Mute 
haben das Gewehr auf der Kammer doch gefunden, Die 1100 
Hört unten den Knall und eilt darauf auf die Kammer, De 
findet den kleinen von 5 Jahren durch den Leib geſchoſſen, Ai 


BRITEN 


ſchnell herbeigeholt wurde und die Wunde zunähte, 
Tod des Kindes, welcher eine halbe Stunde ſpäter 
er Vater wird ſich ſelbſt die Schuld zuſchreiben mögen, 

n das ac. Gewehr nicht ſorgfältiger aufbewahrt und 
bereit dagelegen hat. Zur Warnung für Viele wieder. 
Mine gefährliche Frau.) Was in Amerika, wo die 
Ahne Serie ſchon manchem Mörder aus der Klemme ge⸗ 
dien, beſonders ſtaunenswerth, tft die Verurtheilung einer Frau 
de Frau Laura D Fair, eine Südländerin, heirathete 
gendlichen Alter von 16 Jahren einen Herrn Stone aus 
onean, Stone ſtarb im erſten Jahre dieſer Che und die 
we heirathete zum weiten Male, ehe fie achtzehn zählte. 
A neuer Gatte verließ fie indeß nach ſechs Monaten und die 
Aaaſſene Frau wanderte nach San Francisco aus, wo fie ſich, 
"iheinend ohne die Formalltät einer Scheidung abzuwarten, 
un dritten Male mit einem Oberſten Fair verehelichte. Ehe 
Li Jahre verſtrichen, war ſie wiederum Wittwe, da ſich der 
k pejt nicht länger im Stande, die Koketterien und Extrava⸗ 
85 ange feiner Frau zu ertragen, eine Kugel durch den Kopf 
ol Die Wittwe etablirte alsdann in Compagnie mit einem 
la ny n Thompſon ein Hotel. Bald darauf brach der Krieg aus 
und brachte A be in's 1 185 Fu > die ange n 
N Sternenbanner aus. Frau Fair zog die Flagge ein, 
Ei an ihr Aſſoeie ſie wieder aufiteden wollte, ſchoß fie ihn 
unlſizlich nieder. Sie wurde des Mordes angeklagt, aber frei⸗ 
pioden, größtentheils durch die Bemühungen ihres Advokaten, 
bar Grittenden, der, in dem Hotel logirend, ſich ſterblich in 
Kine Wirthin verliebt hatte. Wie es ſchien, erwiderte ſie ſeine 
bung obwohl er noch einmal fo alt wie fie, verheirathet 
in und eine ſtarke Familie hatte, und lebte nach ihrer Frei ⸗ 
huchung mehrere Jahre mit ihm zuſammen. Sie verſuchte ihn 
Ih überreden, fih von feiner Frau ſcheiden zu laffen und fie zu 
| Metien, Einmal verſprach er dies, hielt aber fein Verſprechen 
licht, worauf fie ihn verließ und einen vierten Mann nahm. 
Crittenden war indeß nicht Willens, fie zu verlieren. Er übers 
nite fie, eine Scheidung nachzuſuchen, und nachdem der Gatte 
abgefunden, lebte fie wieder mtt Crittenden, Da fih Letzterer 
auch immer weigerte, ſeine rechtmäßige Frau zu verſtoßen, fan⸗ 
bun zwischen Beiden heftige Scenen ſtatt, und während einer 
wib erſchoß ihn Frau Fair. Ihr Proceß dauerte ſechs 
Lochen und errgte ungeheure Senſation in San Francisco und 
anz Californien. Zuerſt war fie der Gegenſtand des allgemeinen 
liche, ſeitdem fie aber von der Jury des Mordes im erſten 
Onde (worauf der Tod ſteht) für ſchuldig befunden, wendete 
ſch die Sympathie des Publikums immer mehr zu ihren Gunſten. 


Chronik des Tages. 


eee 


fit die bisherigen dritten Lehrer Langer, Geisler, Hein, Hentſchel, 
Weih und Speer zu Lehrern einer zweiten Klaſſe der ſtädtiſchen 
Onngeliichen Elementarſchuleu in Breslau, für die bisherigen 
\ iten Lehrer Heinze, Kober und Kinner zu Lehrern einer zweiten 
Roffe an einer ſtädtiſchen Elementarſchule in Breslau, für den 
Rehte Krauſe zum katholiſchen Schullehrer in Praukau, Kreis 
Aohau, für den Lehrer Drücker zum katholiſchen Schullehrer in 
Athau, Kreis Wohlau. 

Sosenrs: Erdffauuge 
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Seu. 
er das Vermögen des Färbereibeſitzers Friedrich Gustav 


Sturhann in Netzſchkau, kgl ſächſ. Gerichtsamt, T. 17. Juni; 
des Kaufm. Karl Hoppe zu Gerdauen, Kreisger. Wehlau, Verw. 
Juſtizrath von Schimmelpfennig, T. 8 Juni; des Kaufm. A. 
Kopcke zu Bartenſtein, Verw. Rechtsanwalt Corſepius daſelbſt, 
T. 31. Mai; des flüchtigen Handelsmannes Guſtav v. Barion 


N 


zu Meersburg (großh. baotſches Amtsgericht), Concursverwalter ee 


Kaufm. Freyheit daf. 


Offene Augen. 
Novelle von Ludwig Habicht. 
Fortſetzung. 

Zu ſeinem Erſtaunen kehrte Auguſt ſchon nach zwei Ta⸗ 
gen zurück, aber in welchem Zuſtande! Seine Kleider 
waren ſchmutzig und zerriſſen und ſein Geſicht mit Blut 
bedeckt. Er war völlig erſchöpft und verworren, in unzu⸗ 
ſammenhängenden Worten erzählte er, daß er in einem Walde 
angefallen und beraubt worden. Auf die haſtigen Fragen 
des Rathes, ob er feine Angreifer nicht näher beſchreiben 
könne, ſchüttelte Auguſt den Kopf: „Sie waren Beide ver⸗ 
mummt und ich war fo überraſcht, ich hatte gar nicht Zeit, 
mich zu beſinnen. „Auf das weitere Forſchen feines 
Oheims, wo das Verbrechen ſtattgefunden, gab er noch an, 
daß er in der Haide geweſen, er habe in einem der daran⸗ 
ſtoßenden Kaffeehäufer den Abend zugebracht. f, 

Mehr war aus ihm heut nicht herauszubringen. Die 
Mörder mußten ihn durch einen Schlag auf den Knopf bee 
tänbt haben, er ſchien noch jetzt nicht im vollen Beſitz ſei⸗ 
ner Geiſteskräfte zu ſein. 

Der beſorgte Juſtizrath wollte nach einem Arzt ſenden, 
aber Auguſt wehrte es hartnäckig ab. „Mein Schädel iſt 
dick genug, er hat fón ganz andere Schläge aus behalten,“ 
ſagte er mit der erwachenden Prahlerei eines alten Bur⸗ 
ſchen. Auch das Unterſuchen ſeiner Wunde geſtattete 
der Referendar nicht; er kramte alles Löſchpapier aus ſei⸗ 
nem Papierkorb, tauchte es in Waſſer, legte es auf den 
Kopf, ſchlang darum noch ein naſſes Handtuch und warf 
ſich dann, angekleidet wie er war, auf das Sopha, um bald 
darauf in einen tiefen Schlaf zu verſinken. 


„Der Junge macht uns doch fortwährend Kummer,“ mur⸗ 


melte der Juſtizrath, als er die Stube verließ. „Und in 
der Haide iſt er angegriffen worden?“ grübelte er weiter; 
„er hat alſo gar nicht die Hauptſtadt verlaſſen. Wenn ich 
mich nicht irre, wohnt ſeine Dame in der Nähe jener übel 
berüchtigten verlorenen Gegend, und er iſt wie ein Nacht⸗ 
falter dort herumgeflattert, bis er ſich richtig die Flügel ver⸗ 
ſengt. Wie konnte auch der alberne Burſche ſich dort herum⸗ 
treiben! Er muß doch wiſſen, daß in der Haide ſchon Man⸗ 
chem das Lebenslicht ausgeblaſen worden und ein nächtlicher 
Beſuch derſelben immer ſeine Gefahren hat.“ 

Als ſich der Oheim am andern Morgen in dem Zimmer 


ſeines Neffen einfand, um fih nach deſſen Befinden zu er» 


kundigen, ſchlug dieſer eben die Augen auf und ſtarrte den 
Eintretenden ganz verwundert an. 

„Wie geht es, was macht Dein Kopf? Kannſt Du mir 
nun genauere Auskunft d 
Abenteuer?“ a 

Der Referendar gab auf dieſe haſtigen Fragen Anfangs 
gar keine Antwort, er ſchien ſich erſt beſinnen zu müſſen, 
und entgegnete dann: „Nein, lieber Oheim, ich weiß gar 
nichts weiter; aber was ich fagen wollte, ich habe mich ende 
lich entſchloſſen, Cöleſtine zu heirathen.” 3 


ertheilen über Dein ſchlimmes 


Dieſe überraſchende Erklärung drängte 
alles Andere in den Hintergrund; er vergaß darüber, nach 
dem eigentlichen Hergang und Verlauf des Mordanfalls zu 
forſchen, und rief freudig aus: „Ei der Tauſend, Du bleibſt 
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bei dem Juſtirath 


ein wunderlicher Kauz! Während Andere ein ſolcher Schlag 
auf den Schädel des Verſtandes beraubt, bringt er Dich 
völlig zur Vernunft!“ 

„Ich rathe Dir aber, die Geſchichte bald in Ordnung 


zu bringen, eh ich wieder anderen Sinnes werde,“ ent- 


gegnete Auguſt in völliger Erkenntniß ſeiner eigenen Schwäche. 
„Sorge nicht!“ erwiederte der Juſtizrath und rieb ſich 
vergnügt die Hände, „in einer Stunde bin ich ſchon 


unterwegs.“ 


Der Referendar hatte Recht gehabt. Als ſich der Juſtiz⸗ 


rath eben anſchickte, in den Wagen zu ſteigen, ſtürzte 


Auguſt in höchſter Aufregung auf ihn zu und bat ihn, die 
Reiſe zu verſchieben. 

Jetzt verlor der Oheim doch die Geduld. „Du biſt ein 
Narr und mir bleibt nichts Anderes übrig, als Dich zu 
Deinem Glück zu zwingen. Ich werde unter allen Umſtän⸗ 
den reiſen, und wenn ich wiederkomme, biſt Du hoffentlich 
vollſtändig geheilt.“ Ohne Weiteres ſtieg der erzürnte alte 
Herr in den Wagen und fuhr davon. 

Der Referendar ſtand einen Augenblick wie verſteinert 
dort, er drückte die geballten Fäuſte an die pochenden Schlä⸗ 
fen, dann ſtürzte er in wilder Aufregung aus dem Hauſe. 

Der Juſtizrath hatte während der langen Fahrt Zeit 
genug, Betrachtungen anzuſtellen und ſich allmälig über 
das ewige Hin⸗ und Herſchwanken ſeines Neffen zu beru⸗ 
higen. Es iſt meine eigene Schuld, daß ich mir dieſen 
Dummkopf an's Herz wachſen ließ. Man kann nicht um⸗ 
ſichtig genug in der Wahl des Spielzeugs ſein, das man 
fih anſchafft, gleichviel, ob es ein Menih oder eine Sache 
iſt! Hätte ich meiner Frau nicht den Willen gelaſſen, den 
Burſchen nicht in's Haus genommen, wie viel grenzenloſer 
Aerger wäre mir erſpart geblieben.“ 

Obwohl eine Eifenbahn ihn in die Nähe feines Zieles 
hätte führen können, zog der Juſtizrath einen Wagen vor, 
der ihm das unangenehme Warten auf den Eiſenbahnhöfen 
erſparte und eine Rückkehr nach Belieben geſtattete. Trotz⸗ 
dem er den Kutſcher zur möglichſten Eile antrieb, wurde 
ihm die Fahrt entſetzlich lang. Endlich war das Pfarrdorf 
des alten Herrn erreicht. Die Bauern blickten neugierig 
aus den Fenſtern, als der Wagen des Raths durch den 
Schmutz der Dorfſtraße dahin rollte. Jetzt ließ ſich ſchon 
der große, mächtige Nußbaum erblicken, der beinahe den 
Kirchthurm zu überragen ſchien und in deſſen Schatten das 
ſtille Pfarrhaus beſcheidentlich unterduckte. 


Obwohl Hartmann ſeit Jahren ſeinen alten Freund nicht 


beſucht hatte, bemerkte er doch ſofort, daß ſich hier gar 
nichts verändert habe. Das Pfarrhaus ſah noch immer 
ſo ſauber und freundlich aus, wie früher, und der kleine 
zierliche Vorgarten zeigte dieſelbe ſorgfältige Pflege, vie 
deutlich die Vorliebe des würdigen Geiſtlichen für Blumen 
bekundete. 

Für Leute, die in ſolch' tiefer Einſamkeit leben, iſt die 
Ankunft von Gäſten ſtets ein wichtiges Ereigniß; aber ſelt⸗ 


ſam genug, als jetzt der Wagen vor dem Pfarrhauſe hielt, 


ließ ſich 


— — 


iemand zur Bewillkommnung jehen. Der Juſtiz⸗ 


Nebſt zwei Beilagen. 


ee f 


auf der 3 


h aber ſelbſt 
liges Anklopfen wurde nicht beachtet, und WU 
feines Freundes erkannte, ſo wagte er nach einigem 3 


mme 
Öfen 
Er fand die Stube mit mehreren Leuten angefügt, al 


ihnen den alten Heern, der in heftiger Aufregung Mu 


i a 
„Was iſt geſchehen?“ fragte Hartmann lebhaft und tdle 
nahmsvoll, ; 15 
„O, mein Kind, meine Cöleſtine! fie ift —“ Der Oit 
konnte nicht vollenden, er war feiner Bewegung nát 
länger Herr und mußte das Tuch herausziehen, um die 
Thränen zu verbergen, die unaufhaltſam aus feinen font. 
ſo hellen, freundlichen Augen drangen. \ 
„Cöleſtine! Iſt fie krank?“ fragte der Rath erfcroden, 
er wollte „todt“ hinzuſetzen, aber dieſes Wort blieb ihm 
| unge. | 
Eine lange Zeit vermochte der Greis nicht zu antworten, 
er hielt das Taſchentuch vor das Antlitz und man höre 
nur ſein leiſes Schluchzen; erſt auf die wiederholte Frage 
Hartmann's entgegnete er mit leifer, gebrochener Stimme 
„Cöleſtine ift feit geſtern Abend verſchwunden und bis h 
keine Spur von ihr zu entdecken.“ 4 
Joriſetzung folgt. 1 A 
ee eee e eee eee eee 
Das Haus S. Sacks & Co. in Hamburg wd 
uns wegen prompter und aufmerkfamer Bedienung felner 4 
Intereſſ'nten fo angelegentlich empfohlen, daß wir nicht 
umhin können, auf die im heutigen Blatte befindlſche 
Annonce deſſelben ganz beſonders hinzuweiſen. 6693. 


Es lohnt Jedem 


ſich die ſo ſchönen und billigen Sommeranzüge und Sommer 
paletots, die in der Kleiderhalle des Hrn. Scheimann Schneln 
In Warmbrunn vorräthig find, zu betrachten, Facon u. Arou 
iaſſen nichts zu wünſchen übrig. 


7095. 


25. 


Mai 1871 


fuine a a 
Adem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Ge⸗ 
ih der delicaten Revalesciere du Barry glücklich 
jr hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die 
derſelben ar erkannt, wird Niemand mehr die 
t dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln und 
wir die folgenden Krankeiten an, die fie ohne An- 
Aung von Medſcin u. ohne Koſten beſeitigt: Magen, 
„Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Druͤſen⸗, Schleim⸗ 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, 
bucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Ber 
fing, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hå 
hoden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufs 
m Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 
tend der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, 
Angerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 
MO Certificate über Geneſungen, die aller Medizin 
ſherſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge gratis 
fandt werden. — Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart 
Reyaleseiere bei Erwachſenen und auch Kindern 
Mal ihren Preis in Arzneien. 
le Nous Alexandria, Egypten, 10. März 1869. 
Die delikate Revalescière Du Barry's hat mich von 
chr chroniſchen Leibes verſtopfung der hartnäckigſten Art, 
Hunter ich neun Jahſe lang auf's Schiedlichfte ge- 
Ilm und die aller aͤrzlicher Behandlung widerſtanden, 
Milig geheilt und ich fende Ihnen hiermit meinen tief- 
hlihlteften Dank als Entdecker dieſer köſtlichen Gabe 
Natur. Mögen diejenigen, die da leiden, ſich 
m was alle Medizin nicht vermag; leiſtet Du 
nys Revalescière, deren Gewicht, wenn in Gold 
Alt, nicht zu theuer fein würde. 

Mit aller Hochachtung E Spadaro. 
„In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 
d I Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
und 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
fund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatée in 
her und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
bezießen durch Barry du Barry & Comp 
in, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz kei 
„in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
weshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 


Ai 


Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 
Nördlinger, in Greifenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


Verbindungs - Anzeige. 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Tudwig Bayfer. 
Auguſte Nayſer, geb. Groſſer. 
Eichberg, den 21. Mai 1871. 


7167, 


Todes ⸗ Anzeige. a 
7169. Heute Morgen 6 Uhr entſchlief ſanſt nach halbjährigem 
Krankenlager der Handelsmann 
Gottlieb Opitz. 
Um ſtille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmſtiag um 3 Uhr ſtatt. 
7141. Heut früh 9%, Hor endete ſanſt nach längeren Leden 
ihr thätiges Leben meine treue Lebensgefährtin, Mutter, 
Schwägerin, Schwleger⸗ und Großmutter ; 
Frau Beate Seiffert, geb. Helge, 
im Alter von 56 Jahren. 
ö F e wic de ee die traurige Anzeige mit 
er Bitte um gerechtes Belle ; : 
9 Carl Seiſſert, 


Gartenb ſitzer nebſt Familie. 
Kaiſerswaldau b. Warmbrunn, den 23. Mat 1871 f 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 Uhr ftatt, 


7113. Todes: Anzeige. 

Sonntag den 21. Flat, Nachts 12 Uhr, endete eln fanfter 
Tod die längeren Le den unſeres guten Gatten Vaters, Groß⸗ 
vaters, Sohnes, Bruders und Schwagers des Buchbindermſtis. 


Albert Scholz, 
im 57. Lebensjahre Dies ze gen tleſbetrübt lieben Freunden 
und Verwandten, um ſtille Theilnahme bittend, an: 


Die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 22. Mai 181. 2 


7104, Wehmuthsblüthen 


auf das ferne Grab unſers geliebten Sohnes, Bruders un 
Schwagers, des Junggeſellen un 


Carl Friedrich Eckert 
aus Ketſchdorf 
Grenadier der 1. Compagnie des Königs⸗Grenadſer⸗Regiments 
F 2. Weſtpr.) No. 7. T 
Geboren den 25. Mai 1846, verwundet den 6. Auguſt 1870 
in der Schlacht bei Wörth und geſtorben den 11, Aug. deſſelben 
Jahres, im Lazareth daſelbſt. 
Gewidmet von feinen trauernden Eltern, Geſchwiſtern, Schwä⸗ 
gern und Schwägerin an finem 25jährigen Geburtstage, 


Wir denken Dein! Ach! kaum iſt eine Stunde, 
Wo wir nicht Dein gedächten, ſchmerzerfüllt! 

Doch heute brennet hefifger die Wunde, 

Die Dein Verluſt uns ſchlug, heut tritt Dein Bild 
Por uns, von dunklem Trauerflor umgeben; 
Es iſt der Tag, der Dich geführt in's Leben, 
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biſt nicht mehr! Frühling Deiner Tage 
i oin Lebens a binab; - ; 

Mit bittrem Weh’, mit banger Schmerzensklage, 

So treten wir heut an Dein fernes Grab. 

Wenn heim fie kommen, Deine Waffenbrüder, 

Im ſchoͤnen Siegesſchmuck — Du kehrſt nicht wieder, 


Du haſt auf des Vaterlands Altare 
Sas Opfer eines Lebens dort gebracht; 
Gebrochen ift die Stütze unſ'rer Jahre, 

Der Hoffnungsſtern verſank in finſt re Nacht. 
Prophetiſch waren Deines Vaters Worte: i 
„Karl kehret nicht zurück zum Heimathsorte. 


8 Du die Todeswunde hatt'ſt empfangen, 
en boffteit Heilung Du im deutſchen Vaterland: 
‚Bringt mich dahin!“ das war Dein heiß’ Verlangen, 
Als Todesahnung wohl Dein Herz empfand. 
Doch eine Freude war Dir noch beſchleden: 
Schwager Auguſt ſah'ſt Du noch hienieden. 


In Deinen Leiden liebend Dich erquiden, 

o gerne wir's gethan, wir konnten's nicht. 
Dir die gebroch'nen Augen zuzudrücken, 
Ach! unerfüllbar war uns diefe Pflicht. 

Als wir empfingen Deine letzte Kunde, 
War ſchon 1 e die Vollendungs⸗Stunde. 


So ruhe wohl! Wir wollen willig tragen 
Was Gottes Rathſchluß über uns verhängt. 
Es trocknen Thränen, ſchweigen alle Klagen, 
Wenn man auch uns in's ſtille Grab verſenkt. 
Dann ſeh'n wir Dich in Deiner Siegeskrone, 
Im Vaterlande dort, — vor Gottes Throne! 


Kelſchdorf, den 25. Mal 1871. 


7146. Wehmüthige Erinnerung 


u einjährigen Todestage unfrer unvergeßlichen Gattin 
inen nd Mutter, der Frau 


Pauline Dreſcher geb. Dreſcher. 


b den 24. Mai 1870 im Alter von 23 Jahren 
e 6 Monaten und 3 Tagen. 


Ein Jahr ſchon birgt die liebe, theure Hülle 
Die dein drde ſtill in ihrem dunklen Schooß, 
Auf Deinem Grabe blühten ſchon in Fülle 
Der Blümchen viele in dem weichen, grünen Moos. 


Du ſtarbſt zu früh für uns, für all' die Deinen, 
Du meg ge theure Gattin, Mutter, Du! 
Troſt iſt es uns, an Deinem Grab' zu weinen, 
Dies giebt in unſre bangen Herzen ſtille Rup. 


Dein Todestag erneuert unſre Thränen, 
So oft er in der Jahre flücht' gem Lauf erſcheint, 
Doch ſtillen lann kein Troſt dies bange Sehnen, 
Bis einſt des Herren Ruf uns wieder mit Dir eint. 


Ruh' ſanft und wohl! Hab' Dank für Deine Treue, 
gi Deine Lieb’, in Freude, wie im Schmerz, 

nd unfer Herz Dir Lieb’ und Treue weihe, 
Aufblickend von der Erde himmelwärts. 


Johnsdorf, den 24. Mai 1871. 
; Der trauernde Wittwer : 
Reſtgutsbeſitzer Wilhelm Drefcher nebit feinen drei Kindern. 


F 


7124, z 


Ehrendenkmal 
auf den Grabeshügel eines braven Gatten, Batara 
und Schwiegervaters, des weil, 3 


Johann Gottlob Arnold, 


geweſ. Freigutsb ſitzer zu 
Nieder- i 


der It habt ihr Angſt, t fei ft i j 
de elk neuen ee ee Ne getraut 
Ach wie viel Sorgen und Beſchwerden 
Trefft hier das arme Menſchenherz! 
Wer kann die Leiden dieſer Erden 
Je zählen — meſſen jeden Schmerz. 
Doch überwunden hat die Welt 
Für uns der Herr, — df Thron nie fält, 


echt tief hat manche Kummerbürde jl 
Auch Dich gedrückt — Verklärter Du! | 
Doch Alles trugeſt Du mit Würde f 
Und ftil:r, gottgelaſſner Ruh’. 
Und als Du ſah'ſt Dein Ende nah'n 
Kam Dich des Abſchieds Wehmuth an. 


Nach einem langen Ehebunde 
Fiel Dir der Abſchied doppelt ſchwer. 
Kein Wort entquoll mehr Deinem Munde, 
Doch drückt'ſt der Gattin Hand Du ſehr, 
Die ganz des Augenllchts beraubt 
Und nicht mehr Deine Grabſtätz ſchaut, 


O, dieſes füllt das Aug' mit Thränen, 
Das Herze voller Wehmuth an. — 
Dem nun Entſchlaf'nen blieb ein Sehnen 
Hier unerfüllt — da hier nicht kann 
Sein Auge ſeh'n den Schwlegerſohn, 
Der kämpfte treu für Reich und Thron! 


Leicht fet einft, Theurer, Dir die Erde, 
Sergefien biſt Du von uns nicht! 
Der Glanbe ſpricht: Frei von Beſchwerde 
Lebſt Du im ſel'gen Himmelslicht, 
Wo die fih follen wiederſeh'n, 
Die hier gebeugt an Gräbern ſteh'n! 


Dein Bild wird ſtets uns hier umſchweben, 
So manche Thräne fließt Dir nach; 
Stets chriſtlich war Dein Pilgerleben 
Drum ſegnen wir Dein Schlafgemach. 
Das fol das ſchönſte Denkmal fein, 
Das Deine Lieben Dir hier welh'n. — 


Gewlidmet von der tieſtrauernden Gattin, Kinde 
Schwiegerſöhnen und Enkelkindern. | 


- 
ET + 
* ge 


Worte der Erinnerung 
an den Unteroffizier 

1 Augu Hirt, 

piner 10. Comp. des Katfer-Mlerander-Garde:Grenadier : Rs 

ments, welcher am 18. Auguſt v. J. in der Schlacht bei Gra: 


itte verwundet wurde und den 23. deſſelben Monats im 
Hoe Lazareth zu Amannvillers ſtarb. 


gewidmet zu feinem 25. Geburtstage, den 26. Mal. 


Wie ruh'ſt Du 
Befreit von allem Schmerz; 
Wie blickt Dein Auge ſo verklärt 
Vom Himmel niederwärts! 

Für Kampf und Schmerz den ſchönſten Lohn 
Fandſt Du vor Gottes Gnadenthron. 


Lieb' Elternherz, was weineſt Du, 
Daß ich geſchteden bin! 
Hier, hier ift ſanfte, ſel'ge Rub’, 
Wo ich gekommen hin. 
Seid ſtill, in dieſen lichten Höh'n 
Da werdet ihr mich wiederſeh'n. 


Geſchwiſter mein, betrübt Euch nicht, 
Vergeſſet Euer Leld, 
Wenn gleich mein Aug' im Tode bricht, 
Dahier iſt Seligkeit. 
Geſchwiſterliebe dauert fort, 
Sie bindet feſt uns hier und dort. 


Wir nah'n im Geiſt uns Deinem Grab', 
Das ſich ſo früh aufthat. $ 
Dich, Freund, der Erde wiedergab 
Als ſchöne, goldne Saat. 
Wenn auch der Leib gleich wird zu Staub, 
Er bleibt nicht der Verweſung Raub. 


So ruhe ſanft in kühler Gruft, 
$ Nach heißen Kampfesmüh'n, 
u. Bis einſt der Lebensfürſt Dich ruft, 
7 Auf's Neue zu erblüh'n. 
£ Dann folgt auf diefe Trennungsweh'n 
Ein ewig ſel'ges Wiederſehn! 


Ilinsberg. 


ſanſt in ferner Erd’, 


Von einigen Jugendfreundinnen. 


3 siteratiſches. 
in In meinem Verlage erſchien ſoeben: 
| Haideblümchen, 
Jhrolſenne für das Pfte. von E Förſter, op. 1. Preis 5 Sgr. 
„ Champagnerperlen, 

a für u Pite. von E. Förſter, op. 2. Preis 5 Sgr 
oe wirklich reizenden, melodlenxeichen, leicht fpi i 
Compofitionen unſeres Mibürgers Emil Fürsten A 
ih mir hierdurch auf das Wärmſte zu empfehlen. 

b Richard Wendt, 

Bach⸗ und Muſikalienhandlung. 


Die Prophezeihnngen des Jans Mi 
berühmter ech pr ana Preis man 
in Waldow's Buchhandlung in Hirſchberg. 


ds. Männer = Turnverein. 


feln den 26. Mai gewöhnlicher gefelliger Abend. Zugleich 
Feſtſtellun 


jährigen Schützenfeſte. 


IL FA TONE CCC 
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der Arrangements für die Theilnahme am bie: 


Montag, den zweiten Pfingſtfeiertag, Abends 
7 Uhr, freireligiöſer Gottesdienſt zu Friedeberg 
a. Q 


: 7091. Der Vorſtand. 
Krieger-Unterſtützungs⸗ Verein. 


Von den zur Fahne einberufenen Reſerviſten und Landwehr: 
männern hieſiger Stadt, deren Familien von Seiten des Ver: 
eins unterſtützt worden ſind, ſind noch immer 81 nicht zurück⸗ 


gekehrt. Es hat deshalb auch die Thätigkeit des Vereins ihre 


Endſchaft noch nicht erreicht, der Betrag, der aus der Vereins⸗ 
kaſſe noch geht zu zahlenden Unterſtützungen beläuft ſich auf 
p. p. 150 Thlr. pro Monat. 

Wir erſuchen deshalb nicht nur um Welterzahlung der ge 
zeichneten laufenden Beiträge, ſondern müſſen auch, da durch 
dieſelben das Bedürfniß nicht gedeckt wird, um weitere einma⸗ 
lige Gaben bitten. Die Sammelſtellen find die alten geblieben. 
Sehr erwünſcht wäre es, wenn unſerer Bitte noch vor dem 1. 
k. M. Folge gegeben würde. : 

Hirschberg, den 24. Mai 1871. 

Großmann. Wieſter. Prüfer. 


” 1 r 7 1 
Königsſchießen in Schmiedeberg. 

Das An e findet den 30. und 31. Mai 
und 4. Yuni ftatt. Der Aus marſch geſchieht am dritten Pfingſt⸗ 
Feiertage Mittags 1 Uhr. Der Einmarſch am darauf fols 
genden Sonntage Abends 8 Uhr. 

Die Bewohner hieſiger Stadt und Umgegend werden zur 
Theilnahme an dieſem Volksfeſte hlerdurch freundlichſt ein- 
geladen. 7115. 

Schmiedeberg, den 23. Mat 1871. 

Die Schützen⸗Deputation. 


Königsſchießen zu Hirſchberg. 


Das diesjährige Koͤnigsſchießen der helge Schuͤtzen⸗ 


geſellſchaft findet nach ſechsjähriger Unterbrechung den 
s 105 und 31. d. M. und den 1. k. M. 
att. 

Der Ausmarſch beginnt vom Rathhauſe aus am 

1. und 3. Tage um 1 Uhr Nachmittags, 
der Einmarſch 

am 3. Tage bald nach 9 Uhr Abends 
vom Schuͤtzenplane aus. ? 

Möge die Betheiligung an dieſem Volksfeſt auch in 


dieſem Jahre Seitens der hieſigen Einwohnerſchaſt u. 


Seitens Auswaͤrtiger eine recht zahlreiche fein. 
Hirſchberg, den 22. Mai 1871. 
Der Vorſtand und das Ofſtzier⸗Corps 
der hieſigen Schützen⸗Gefellſchaft. 


Unter Bezugnahme auf vorftehende Veröffentlichung 


und im Hinblick darauf, daß die hieſige Schützen⸗Ge⸗ 
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ſellſchaſt die hohe und feltene Ehre hat, Se. Majeftät 
den Kaiſer und König Wilhelm I. als Schützenkönig 
begrüßen zu dürfen, erlauben wir uns, an die Spitzen 
der hieſigen Civilbehörden, die hieſtge Militärbehörde 
und die hier anweſenden Herrn Offiziere gemäß § 40 
der Statuten das ergebene Anſuchen zu richten, zur 
Verherrlichung des Feſtes dadurch beizutragen, daß ſie 
den Ein⸗ und Ausmärſchen der Geſellſchaft ſich geneig⸗ 
teſt anreihen. 

Verſammlungslokal iſt beim Ausmarſch 

* das Raths ⸗Seſſionszimmer, 
beim Einmarſch 
das Centrum des Schützenplanes. 


Programm 


8 Schützenfeſt in Hirſchberg 


im Jahre 1871. 


Montag den 29. Mat Abends 9 Uhr Zapfenſtreich. 

Dienſtag früh 5 Uhr Reveille. 

Empfangnahme fremder Schützen am Bahnhof ꝛc. 

Verſammlung derſelben im Saale des langen Hauſes und 

an der obern Hirſchgrabenpromenade. . 

. 12%, Uhr Verſammlung des Magiſtrats, der Stadtver⸗ 
ordneten und anderer geladener Ehren⸗Gäſte ſowie der 
Vorſtands mitglieder im Magiſtrats⸗Seſſions⸗Zimmer. 

„1 Uhr Nachmittags Feſtmarſch nach dem neuen Schfeß⸗ 
ſtandhauſe, ſodann der exit: Schuß für Se. Majeſtät den 

E Kaiſer⸗König Wilhelm I. vom Herrn Bürgermeifter, 

7, Sämmteiche geladene Gäſte, der Vorſtand, das Offizier 
corps begeben fih zum Ehrentrunk ins Majorzimmer, die 
Compagnien in ihre Zelte. 

8. Anfang des Königſchießens. 

. Freies Concert. 

10, Mittwoch Fortſetzung des Schießens, freies Concert; 

8 Uhr Abends Ball im großen Schützenſagle. 

11. Donnerſtag Verſammlung und Feitiug wie am Dienſtag. 

12. Fortſetzung des Schießens; 6 Uhr Abends Broclamirung 
des neuen Schützenkönigs durch den Herrn Bürgermeiſter 
oder diffen Stellvertreter. 

- 13. Abends 9 Uhr Geleitung des neuen Schützenkönigs in 

1 feine Wohnung. 

; 14. Freitag Beginn des Luſtſchießens nach der Nummerſcheibe. 


Hlurſchberg, 22. Mal 1871 

Per Vorſtand der Pirſchberger Schützen -Gilde. 
025 Amtliche und Privat G Anzeigen. 

5 7090. Nothwendigsr: Verkauf. 

f 


7011. 
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Das dem Müllermeiſter Carl Friedzich Hauptmann 
gehörige Freihaus, die Obermühle Nr. 171 zu Alt⸗Kemnſtz, im 

1 Oberdorfe, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon. 

; am 19. Juli 1871, Nachmittags 4 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in dem zu fub- 

haſtirenden Grundſtück zu Alt⸗Kemnitz verkauft werden. 

Zu dem Grundſtück gehören 18% Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 22 5, Thlr., bel der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 40 al: veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 


fhein, die beſonders geſtellten Kaufs beringungen, eth 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach el 
gen können in unferem Bureau Ja. während der Ameſtun 
eingeſehen werden. 8 ; 1 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwelt 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Dppthehn 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte een n 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben kur Ba 
meidung der Präcluſion ſpäteſt ns im Vrfteigerungsterming 
anzumelden. à j 
Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird j 
am 21. Juli 1871, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins: Zimmer No, I, bon Ye 

unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden, 
Hürſchberg, den 12. Mai 1871. 

Königliches Kreisgericht. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 


Bekanntmachung. 
Am Donnerftag den 1. Juni c, Vorm 
von 9 Uhr ab, 
follen im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler hlerſelbſt 
34 Stück Klötzer, 


274 Stück Bauhölzer, 

55 Schock weiches Reiſig. . 
aus dem Sechsſtädter Revier, in öffentlicher Licktation gegn 
Baarzablung verkauft werden. 2 

Kauflaſtig', welche das Holz ſchon vorher zu befichlign 
wünſchen, wollen fidh an den Förſte'r Teuber hierſelbſt wm 


7180. 


i 


den, welcher angewieſen iſt es ihnen zu zeigen. 
Hirſchberg, den 24 Mal 1871. 
Der M nirai: 


W 


7116. Bekanntmachung. 74 
Der Concurs über den Nachlaß des Tiſchlermeiſters Coum 
Pfeiffer au? Hermsdorf u /g. ift beendet. 4 
Hirſchberg, den 16 Mal 1871. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Hirſchberg 1. Schl., den 24. Mal 1871. 
Bet aun t ma en a g. P 
Vom 1, Juli c. ab werden die Poft Verbindungen zwischen 
aten t. Schl. und Warmbrunn reſp. Maiwaldan wie fol 
atlfinden: : E 
a, Hirſchberg⸗Warmbrunn. y 

aus Hirſchberg in Warmb tun 
1) täglich 100, Uhr Vorm per Reibnig . . 240 Uhr Nach. 
2) „ 6 „Nachm directe Voter poſt 7½ „ „ 
3) „ Uhr „ per Relbnitz .. 7½ „ Borman 
i anderen Tag, 
ad 1—3 Brief: und Fahrpoſt⸗ Sendungen. 
b. aus Warmbrunn nach Hirfhberg 
aus Warmbrunn in Hirſchberg 
0 täglich 9iſ, Uhr Vorm per Reibnſtz R, Uhr Nacht, 
dto A 


p Nachm. . ... N u 
3) „ 8 „ „' Directe Botenpoſt 9 Se 
9 Yu „ ber Reibnig ... 6% „ 


ad 1, 3 und 4 für Brief- und Fahrpoſt⸗Sendungen, 
ad 2 nur für Briefpoſt⸗Sendungen 801 2 

c. zwiſchen Hirſchberg und Maiwaldau Boten 
1 aus Hliſchberg täglich 1110 Uhr Vorm. 

in Maiwaldau „ 1240 „ Mittags. 

aus Maiwaldau „ 6 „ Abends 

in Hirſchberg " 7 n 

P o ft mt 


7 e 


Bekanntmachung. 
n Mittwoch den 31. d. M., Vormittags 


von ½ 9 Uhr ab, 
u Krelſcham zu Straupig 

8 ſtarke Eichen, 
95 Stangen, 
30 Schock hartes Reiſig, 
1.05 Schock weiches Reiſig, 
u dem fiädliſchen Schleußbuſche, in öffentlicher Lieitation 
ram Baarzahlong verlauft werden. Das Holz ſteht dicht an 
in Schönauer Chauffer. 
hliſchberg, 24. Mai 1871. 
5 Der: Magiſtrat. 


155 Bekanntmachung. 

In dem kaufmänniſchen Konkurſe über das Vermögen des 
ich und Brauermeiſter Guſtav Berger zu Nieder⸗ 
Unnersdorf ift zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
inen Akvord Termin 
uf Dienſtag den 13. Juni 1871, Vormittags 10 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins⸗Zimmer Nr. 2 
meres Geſchäfts Lokales anberaumt worden. 

Dee Bethelligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
fenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten — oder vorläufig zu: 
lafenen — Forderungen der Konkursgläubiger, fo weit für 
lieben weder ein Vorrecht, noch ein Hypoth kenrecht, Pfand: 
cht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
aid, ur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord 


heechtigen. 

tanbain, den 21. Mat 1871. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗D⸗putation. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


090. Nothwen diger Verkeuf 

die dem Stehenbeſitzer Hein rich Feldmann gehörigen 
Orunbftiide > 

a, Freihaus Nr. 21 und 

9, Ackeiſtück Nr. 7 Gießmanns dorf 

in im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 24 Juni 1821, Nachmittags 3 Uhr, 

dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in ter Brauerei 
Gleßmannsdorf verkauft werden. 

Ju beiden Grundſtücken gehören 4 Hectar 45 Ar 20 Quadrat: 
ker der Grundsteuer unterliegende Ländereien u. find dleſelben 
ber Grundſteuer nach einem Neinertrage von 1742/4 % Thlr.. 
m e nach einem Nutzungswerthe von 6 rti 
anlagt, 

der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ti M, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
hungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
können in unſerem Bureau Ila, während der Amtsſtunden 
telehen werden. 

le Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
ttfamtelt gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken: 
G bedürſende, aber nicht eingetragene Reolrechte geltend zu 
10 haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
Ba de Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
Aus Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

na i chlages wir 

am 26. Juni 1821, Vormittags Ai Uhr, 

N ünferem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Gub: 
Matins Richter verkündet werden. 

doltenhain, den 1 Mai 1871. N 
Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 


6402. 


reiwilliger Verkauf. 


Die den Ackerkädsler und Hol händler Johann Gottfried 


Sehmidt'ſchen Erben gehörlgen beiden Grundſtücke, das Frei⸗ 
haus Ne. 22 und die Ackerparzelle Ne. 141 zu Mittel Kauffung, 
erſteres auf 350 Thlr., I htr auf 552 Thir 15 Sgr. abge⸗ 
ſchätzt, im Flächeninhalte von zuſammen 6 os Morgen, zufol de 
der nebſt Hypothek nſchein u. Kaufsbedingungen im Bureau I. 
einzuſehenden Tax, follen 


am 19. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Kr.⸗G.⸗R Hrn. v. Brehmer an unſerer Gerichtsſtelle 


zu Schönau in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. 
Schönau, den 29. April 1871. ; 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Oeputation. 


7129. Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Müller Ernſt Louls Gärtner gehörige Mühlen“ 


grundſtück Nr. 41 zu Ober: Lichtenau fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation 

am 4. September 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Subhaſtatlons⸗Richter in unſerem Gerichtsgebäude, 
Zimmer 17, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 2100 Morgen der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grundz 
ſteuer nach einem Relnertrage von 53 85/0 Thlr., bei der Gez 
bäudeſteuer nach einem Nutzungswerth von 36 Thlr. veranlagt. 

Dle Auszüge aus den Steuerrollen, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, etcatge Kaufsbedingungen und Abſchätzungen, ſowie 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in 
unſerem Bureau 3. während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anbermeite zur Wirt- 
ſamkelt gegen Dritte der Eintragung in das Hypethekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dleſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteſgerungs⸗Termine anzumelden. 

Das Urtheil- über Erthellung des Zuſchlages wird 

am 6. September 1871, ittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude Zimmer 17 von dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Richter verkündet werden. 

Lauban, den 12. Mai 1871. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations- Richter. 


6452. Freiwillige Subhaſtation. Eu 
Das zum Nachlaß des Zimmermeiſters Eduard Ehriftian 
Müller gehörige 


ferem, am Kohlmarkt belegenen Gerichtslocal öffentlich verkauft 

werden Tore und Subhaſtatſonsbedingungen können in uns 

ferem Bureau II. eingeſehen werden. 1 
Liegnitz, den 8. Mal 1871, 


Königliches Kreis ⸗Gericht. II. Abtheilung. 


6980. BVekanut machung. 


Mühlengrundſtück Nr. 30 zu Maſerwitz, geſchätzt auf 14,593 Thlr. 

3 Sgr. 4 Pf, ſoll: 1 

Donnerſtag, den 6. Juli 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 


an birfiger Gerichtsſtelle vor dem unterzeichneten Abtheilung? 
«Dirigenten freitdillig ſubhaſtizt werden 


„Taxe und Verkaufsbedingungen find in unf rem Bureau Ill, 
oder b im Müllermeiſter Ernſt Buntzel in Nimkau einzuſehen. 
Neumarkt, den 15. Mat 1871. 3 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


1 den Carl Wilhem Buntz⸗liſchen Erb n gebörige 
i 


maſſive Wohnbaus Hypotheken⸗Nr. 15V 
Waldau fol am 2 Juni 1871, Vormittags 11 Uhr, in un⸗ 


* 
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B Große Auktion. 
Donnerſtag, den 1. Juni, von früh 9 Uhr ab, 
folen im hieſigen Hospltalgute 3 ſtarke Arbeitspferde, 
H Natzkühe, 2 Wirthſchaftswagen mit eiſernen Axen, 1 ge: 
deckter Spazierwagen, 2 Ernte⸗Leiterwagen, 3 Brekterwagen, 
2 Ladeſchlitten, 1 Spazierſchlitten, 3 Paar Schellengeläute, 
1 Jauchekaſten, verſchiedene Ackergeräthe, 1 Wurfmaſchine, 
1 Habermühle, 1 Siedelade, 1 Winde, diberſe Betten, 2 Paar 
Kutſchengeſchirre, 2 Paar Ackergeſchirre, 1 Buttergeſtelle, Stebe, 
Futterkaſten ꝛc. ꝛc.; ſowie 1 Glasſchrank, mehrere andere Schränke, 
1 Sopha, Tiſche, Stühle, Bänke ꝛc, 1 Mangel, 1 Speiſekaſten, 
verſchledenes Haus: und Küchengeräthe, meiſtbietend gegen 
baare Bezahlung verſteigert werden. 

Hirſchberg, den 23. Mai 1871. k 
Rudolph Böhm, 
7098. Auktions⸗Kommiſſarius. 

NB. Die Verſteigerung des Viehes findet gegen 11 Uhr ſtatt. 


a Auktion. 
Montag, als den 29. d. Mts., früh 9 Uhr, 
werden wir im Auftrage des Kgl. Kreis⸗Gerichts 


in dem Hofrichter' ſchen Gaſthofe hierſelbſt 


5 Sopha's, 2 Tiſche, 5 Spiegel, 2 Kommoden 
u. ſ. w. meiſtbietend verkaufen, wozu Käufer ein⸗ 
geladen werden. 

Warmbrunn, den 23. Mai 1871. 
Das Orts⸗Gericht. Kölling. 


Auktions⸗ Bekanntmachung. 

Auf Anordnung der hieſigen Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗ 
Kommiſſion ſollen die zum Nachlaß des Gerichtsſcholzen Franz 
Hertrampf zu Hennersdorf gehörigen Brennerei⸗Appa⸗ 
rate, als Blaſe, Schlange und Hut von Kupfer, ſowie vier 
große Bottiche, zuſammen im Werthe von circa 70 Thlr., 
Mittwoch am 31. Mai 1871, von Nachmittag! Uhr ab, 

in der Hertrampf' chen Scholtiſei Nr. 26 Hennersdorf 
durch den Unterzeichneten gegen ſofortige Bezahlung in preu⸗ 
ßiſchem Courant öffentlich verſteigert werden. 

Liebenthal, den 22. Mai 1871. 

Zhanbeifer, Auktlons⸗Kommiſſarius. 


6975. Auf der Pfarrthei zu Kroitſch, Kr. Liegnitz, wer⸗ 
den den 30. Mai, von früh 8 Uhr ab, meiſtbietend verſteigert 
werden: 2 Spazier⸗, 1 Fuhr: und 1 Biettwagen, 3 Schlitten, 
2 Paar Kutſchen⸗ und Ackergeſchirre, 2 Sättel, Ackergeräth⸗ 
ſchaften, Meubles, Hausgeräthe u. dergl. 


Bu verpachten 


Meine fahrbaren Trinkſtätten 


zum glasweiſen Ausſchank von Belterſer Ws ffer find unter 
annehmbaren Bedingungen zu verpachten. Näheres im Comp⸗ 
toit der Mineralwäſſer⸗Fabrik von 

7163. Apotheker Emil Sichting. 


5724. Eine vollſtändig eingerichtete 3 i 
Conditorei, — 


verbunden mit Hand: und Handelsbäckerei, iſt bald zu 
verpachten. Franko⸗Adreſſen sub O. B. nimmt die Expedition 
des Boten zur Weiterbeförderung an. 


D 
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Zu verpachten oder zu verkaufen 
7105. Eine maſſive Gaſtwirthſchaft mit ca 50 
Länderei, / Stunde von der Kela Lauban ne 
bahnhof entfernt, dergl. das Haus, Breite Straße hiere 
mit Pferdeſtall. Holz: und Wagenremſſe und 1½ Mig 

ten, ſtehen ve änderungshalber aus freier Hand zum 9 ; 
oder auch erſteres zu verpachten. Nähere Auskunft hlerübe 
ertheilt der Eigenthümer, Deconom Gonrad in Qan, 


Verſpäteter aber herzlicher Dani 


Unterzeichnete fühlen fih dringend veranlaßt, i 
Comltee zu Meffersdorf und Umgegend hen ber ana A 
auszuſprechen für dle reichliche Geldunterſtützung, dle ca wih 
a 1 b. Einberufung zu den Fahnen unſern Frauen ge 
währt hat. 

Ganz beſonders aber danken wir noch dem gun, PO 
Secretair Kettner zu Meffersdorf, der die uszahlung de 
fer Gelder freiwillig und unverdroſſen gethan hat, 

Auch allen Denen, die ſich an dieſer Geld⸗ Unterstüzung be 
theiligt haben, unſern herzlichſten und beften Dank mitt 
Bitte zu Gott, daß er Allen ein reicher Vergelter fein miy 

Meffersdorf, den 22. Mai 1871. Ten 

ü Weise. 


Bückert. Horn. 
Verſpäteter Dank. 
Am 24. März d. J. zog beſondere Freude in mehrere Fan 
lien unſerer Gemeinde dadurch ein, daß es ns R 
war, ihre aus Frankreich zurückkehrenden Glieder wieder f 
b:ften Wohlſein zu empfangen. Die Gaſtwirth Meſcheder 
ſche Familie zu Neuſtechow gab dieſer Freude dadurch Ausdrut 
daß fie den unterzeichneten Verein, der ihren Sohn und Gale 
nach Haufe geleitete, freundlichſt bewirthete, woran ſich aud 
die Schwarzviehhändler Baumgart ſche Famile freundlacf 
betheiligte. Angeſichts fo vieler patrlotſſcher Kundgebung 
kann der unterzeichnete Verein nicht unterlaſſen, feinen Dar 
wenn auch ſpät, hiermit öffentlich abzuſtatten. N) 


Schönwaldau, den 22. Mai 1871. TR 
Der Mllitair⸗Begräbniß Verein 


ns Herzlicher Dank! 


Bei meiner am 12. d. M. erfolgten Rückkehr aus dem gl 
zuge gegen Frankreich wurde mir ein fo feſtlicher Empfang 
Theil, daß es mir Bedürfniß ift, meinen herzlichſten und 100 I 
Dank hiermit öffentlich auszuſprechen. Zunächſt danke ich Hi 
Gutsbeſitzer G. Scholz, für freundliche Aufnahme und‘ 
wirthung, dann dem lieben Herrn Cantor Hübner und) 
Chorbläſern von Neudorf und Hodenau, welche mich mit Mi 
und Geſang in meine Wohnung einführten; — dem Gi 
Paſtor Krauſe, welcher mich in einer herzlichen Anlım 
b willkommte; — den lieben Nachbarsleuten für Crid 
einer ſehr ſchönen Ehrenpforte, einigen Jünglingen, welchen 
mit Freudenſchüſſen begrüßten, einigen Jungfrauen und fol 
gen guten Freunden, welche mich bekränzt, auch mein gi 
und Stube auf das ſchͤnſte mit Kränzen geſchmückt ball 
Dann danke ich auch noch den lieben Freunden und Nach 
welche meiner auch in der Ferne, durch Ueberfenbung I 
Liebesgaben, gedachten; ſowie Allen Denjenigen, welch 
meiner Wirthſchaft angenommen und in treuer, naba 0 
Llebe die Hause, Feld⸗ und Aderarbeiten beſorgten. ZN 
Verſicherung, daß mir alle diefe erwieſene Liebe ftet u 
esc napi 110 wünſche ich, daß der liebe Gott Am 
reicher Vergelter fein möge. 7 

Neudorf bei Gröditzberg, den 21. Mai 1871. ra 
; a Friedrich Reich, Stelenbili 


Imdtigen, 


isten Dienſtmänner zu beziehen find. 


DE 

dam 2. Pfingſt⸗Feiertage ladet zur 

i Tan zmuſi k i 
H. Schneider 


in Jannowitz. 


11 00 für Deutſchland 


mbenft ein 

1 
euer⸗Verſiche 

N in Gotha. 


uch dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1870 
ſhigt die Erſparniß für das vergangene Jahr 
f 73 Procent 
inggahlten Prämien. 
cher Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt 
in Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes 
nlnterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen 
neifungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Berz 
ten Einſicht offen liegen. 
Denenigen, welche beabfichtigen, dieſer gegenſeitigen 
ſlaverſicherungs⸗Geſellſchaft beizutreten, giebt der 
Ihteeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und 
mittelt die Verſicherung. 
hirſchberg, den 25. Mai 1871. 
$ Friedrich Lampert, 
ynt der Feuerverſicherungsbank f. D in Gotha. 


Aus Frankreich zurückgekehrt, 


7162. 


eder auf. Dr. Sachs. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
chin Schmiedeberg als ; 


i Werden uns die Herren Gebrüder Gruner nicht 
bald wieder mit ein r muſikaliſchen Abend⸗Unterhal⸗ 
auf dem Felſenkeller erfreuen? Es wird darum 
À Einer für Biele. 
De Ausfage von mir gegen den Müller Scheuer: 
ift Unwahrheit. A. Bachmann, 


ER = Amn vermiſchten Inhalts. | 
Pfingſtfahrt von Görlitz na 
5 ö Sonnabend den 27. Mai c., 
lets, welche zur Rückfahrt mit jedem fahrplanmäßigen Zuge bis einſchl. Mittwoch den 31. Mai 


II. Claſſe à 3 Thlr., III. Claſſe a 2 Thlr., 


mit der Gebirgsbahn 1 Uhr 5 Min. Nahm. ankommenden Reiſenden durch die vor dem Bahnhofe 


me ich meine ärztliche Thätigkeit 


Abfahrt in Görlitz 1 U. 15 M. Nahm., Ankunft in Berlin 5 U. 38 M. Nachm. 
8 J. Breithor, Redacteur in Görlitz. 


6223. In meinem Anfitut für N 
u Frauenkrankheite 


finden auswärtige Damen Aufnahme. 


Breslau. Dr. Mar tini, 


Neue Graupenſtr. 9, Löwen apothele. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
7144. Eine zweigängige, maſſiv gebaute Waſſermſühle mit 
anhaltender Waſſerkraft und guter Geſchäftslage, ift b.i gerin⸗ 
ger Anzahlung ſofort zu verkaufen. Näheres bei 
Guſtav Schumann in Goldberg. 


7101, Eine Erbſcholtiſek mit 20 Morgen bequem gelege⸗ 
nem Land, Gaſtwirthſchaft, Kegelbahn zc. 2c., Gebäude neu und 
maſſiv, / Meile von der Kreisſtadt entfernt, iſt ſofort preis⸗ 
mäßig zu verkaufen. 

Adreſſe sub. A, 6 bei der Expedition des Boten a. d. Rle⸗ 
deal m niederzulegen, worauf ſofort nähere Auskunft er⸗ 
theilt wird. 


7130. In einer Provinzialſtadt Nie derſchleſiens ift regulirungs⸗ 
halber ein an b ſter Stelle am Markt gelegenes Haus mit 
Hinterhaus, worin ſeit circa 40 Jahren ein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft mit Erfolg beteteben worden, aus freier Hand ſofort 
zu verkaufen. Zahlungsſähigen Selbſtkäufern ertheilt Auskunft 
Chryſoſtomus Kindler in Naumburg a. O. 


6984. Ein Gaſthof mit und ohne Acker iſt bald zu verkau⸗ 
fen und ſofort zu übernehmen. Anzahlung 2: bis 3000 Thaler. 
Nähere Auskunft ertheilt Eruſt Rösner, Tiſchlermeiſter in 


Striegau. 
Beſitzungs⸗Verkauf. 


7034. 

Meine am hi ſigen Orte, Kreis Bunzlau, belegene Beſitzung, 
beſtehend aus einem maſſiben Wohnhaus, Remiſe, Scheuer und 
Stallungen, worin feit mehr denn 60 Jahren ein Spezerel⸗ 
und Materialwaaren⸗Geſchäft, verbunden mit Wein⸗, Biers und 
Liqueur⸗Ausſchank, vortheilhaft betrieben worden iſt, und wozu 
ca. 18 Morgen beſter Acker und Wieſen gehören, bin ich willens, 
an einen ernſtlichen, zahlungsfähigen Käufer aus freier Hand 
zu verkaufen. 

Wo? ift zu erfahren in der Expedition dieſes Blattes. 


— * 

3 Geſchäftshaus⸗Verkauf. 
In einer Kreis⸗ und Gymnaſtalſtadt Nied.⸗Schleſiens ift ein 
aus mit langjährigem Materialwaarengeſchäft, vollſtändigem 
aarenlager und Einrichtung, bei einer Anzahlung von zwei 

bis drei Tauſend Thlr. bald zu verkaufen. Näheres durch die 

Expedition dieſes Blattes. E ; 


ch Berlin, 


= Berne 


TTC ERTL ET 
y, $ 


gr Nealitäten: Verkanf. PB 


Stunde Weges von Traut nau entfernt und hait an der im 
Baue begriffenen Flügelbahn von Trautenau nach Freiheit 
gelegen, ift die Realität Nr. C. 1 ſammt Zugehör aus 


= freier Hand zu verlaufen. - 


Mohn: und Wirthſchafts⸗Gebäude find mit Ausnahme einer 
feuerſichern doppelten Bedachung durchaus fold aus Stein 
und Ziegeln erbaut. Hierzu gehören 290 Megen Grand, 
darunter 96 Metz en Hochwald und etwa 16 W gen Wieſen; 
der Ueberreſt melſt Accker 1. Klaſſe. Die Realität wird mit 
vollem Fundus instructus, worunter 24 Stück Vieh, alle er⸗ 


forderlichen Wlrthſchafts⸗Einrichtungen, Dreſchmaſchine ſammt 


Göpel, eine Schrot⸗ und Siedemaſchine u. f. w., und mit der 
Ausſaat, beſtehend in circa 45 Megen Korn, 78 Megen Hafer, 
39 Megin Klee u f w., verkauft. — Als Anzahlung find nur 
8000 Thlr. Pr. C bei Fertigung des Contractes erforderlich, 
der Ueberreſt kann in mehrjährigen Terminen mit 5% Berz 
zinſung gezahlt werden. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
R. Rauch’s Auskunfts und Aukündigungs⸗Bureau 
7088. in Trautenau. 
6608. 


* a S 
Geſchäfts⸗ Verkauf. 

In einem großen Kirchdorfe, Neumarkter Krelfes, ift, nur 
allein wegen Kränklichkeit des Beſitzers, ein lebhaftes Spe⸗ 
zerel⸗Waaren Geſchäft, das alleinige am Orte, verbunden 
mit anderen Handelsartikeln, zu verkaufen. Das Haus, wozu 
ein febr gut gehaltener Garten gehöct, befindet fih im b:ften 
Anzahlung 1200 Thlr. 

Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren Näheres durch Herrn Gaſt⸗ 
bofbeſitzer Kattner in Nippern, Station Nimkau. 


6365. Mühlen ⸗ Verkauf. 
-AÈ Eine dreiſtöckige in gutem Bauzuſtande befind: 


liche Mühle mit ausreichender Waſſerkraft und 
an 17 Schfl Areal, 2 amerikantſchen Gängen, 1 Spitz. 


7084. Ein Bauergut zu Ober⸗Kauder foll wegen Erbregull⸗ 
rung fofort verkauft werden; zu demſelben gehören 74 Morg, 
Acker und 30 Morg. aut bejiandener Eichenbuſch. Anzahlung 
nach Uebereinkunft. Nähere Auskunft ertheilt der Gutsbeſitzer 
AMuguft Hestner daſelbſt. 


%s Reſtaurations⸗Verkanuf. 


Ein 15 Minuten von einer großen Kreis⸗ und Garniſonſtadt 


b legener Vergnügungsort mit einer ſehr frequentüten Reſtau⸗ 


ration ift krankheitshalber ſofort unter ſehr vortheilhaften Pe- 
dingungen zu verkaufen oder auch zu verpachten. Dieſe ſehr 
renommirte B ſitzung liegt febr romantiſch ſckön an einem 
vorüberfließenden Gewäſſer, hat einen ſchönen Eichenhain und 
bietet überhaupt einen reizenden Aufenthalt für Spaziergänger. 

Auch können, wenn es gewünſcht wird, Länderelen u. Wald 
dazu abgetreten werden. ; 

Näheres ift durch die Expedition dieſes Blattes auf porlo- 
freie Anfragen zu erfahren. IE 


Em 05 


In Ob rralkſtadt, bei Trautenau in Böhmen, eine halbe 


wirklich febr billigen Preiſen empfehlen 


in angenehmer Lage mit unbeſchränkter Ge birgs⸗Anſſe 
te ne mit er Bade-Anftalt, 
günftigen Bedingungen zu billigem Prets zu verin 

Näheres bei 3 å 8 tels zu verkauf 


Lederfabrikant Hertzog in Hirschbere 


Mühlen⸗Verkauf. 

Eine ſchöne, gangbare Waſſer⸗Mühle, 15 
mit deutſchem und franzöſiſchem Mahlgange und 
ſchönem Acker und Wieſen, ift ſofort veränderungs 
zu verkaufen. Näheres eriheilt Herr Bäckermſtk, 


in Gainan 
Haus Verkauf. 


7140, 

Das Haus zu Ober- Ha tllebsdorf bei Löwenberg ifl fom 

aus freier Gand zu verkaufen. Näheres zu erfahren bam 
Eigenthümer Karl Jüttner, Müermeifte, 


Derfanfd-Anzeige. 

Ein in der Nähe von Landeshut gelegenes Gut nit ih 
Morgen Flächeninhalt von gutem Culturzuſtande, 106 
dem und todtem Inventarjum, tft unter ſel den Bedingung 
fofo-t zu verkaufen. H. Bürgel, Commiffio 
in Landeshut. 


Mühlen ⸗ Verkauf. 


Eine neu und ganz maſſiv gebaute Waf 
mühle in der Nähe einer Kreis- und Garijo 
ſtadt (Bahnſtation) Niederſchleſtens, mit ausw 
ernder Waſſerkraft für 4—5 Gänge, ca. 50 Mn, 
vorzüglichen Aeckern und Wieſen und vollftändiget 
lebenden und todten Inventarium, iſt ſo 
verkaufen. Das Etabliſſement eignet ſich mit B 
auf Gebäude, Lage und Waſſerkraft vorzüglie 
einer Fabrikanlage. Offerten unter A. 
bittet ſich die Expedition des Boten. 


7184. 


7092. 


7158. 


i 


.®® =; 
für Herren, in Seide, Stoff und Filz 
in den allerneueſten Facons und zu 


5 in großer Auswahl 4 
E. Klingberg & S. Nixdorff, 


60 Vahnhofſtraße. E 


f 


parmaceutisch-indust 


medizinischen flüſſigen 

zucker 

A nach 

1 Dr. Hager’s 
verbeſſerten Methode, 


Í als das 


| Den 


= 


| Arzneimittel⸗Bedürftige. 
H Anwendung: 
a) In der Reconvalescen, 
Km des Fiebers eine 5 l 
Snbuße anderer Blutbeſtandtheile ſtattgefunden hat. 
eee des Eiſengehaltes im Plute nach Blut- 
f wm Erhaltung des Gegebenen, alfo um 1 Ernährung, 
m guch um das Wachsthum, die neue Anbildung von 
ellen, handelt. j 
. uantität Eiſen verloren gegangen, verſteht fih 
t 


enfpflems, die zur Schlafloſigkeit führt und eine beſon⸗ 
Empfänglichkeit für Krankheiten, beſonders Lungen- und 
inlatarıhe ſetzt. i 
à In Krankheiten des Stoſſwechſels, der Ernährung, 
1 der engliſchen Krankheit (Rhachitis), Tuber⸗ 
alte, Gicht und Rheumatismus, Scorbut und waſſerſüch⸗ 
M Anſammlungen. 5 
0) In Neankheiten der Heſchlechtsſphäre: Pollution, Jm- 
pet Unfruchtbarkeit, weißer 
( eim weiblichen Geſchlechte. 


„ Nachtripper beim männli 
„ Menſtrugtionsſtörungen 


cichlicher Körperanlage. 

ei den Folgezuſtänden chroniſchen Wechfelfiebers. 
as Nakur bei Syphilis. 

1.) Bei gewiffen Atervenzuftänden: Veitstanz, Epiſepſte, 
Hl mie, Migraine, Neigung zu Ohnmachten, Krämpfe, 
mungen, wenn diefe Zuſtände auf Blutarmuth beruhen. 
hegen übermäßige Abjonderungen: Schweiße, Buder- 
Muhr, profuſe Eiterungen. 

große Flaſche 25 Sgr. 1 kleine Flaſche 12%, Sgr. 


UNEREN 


Forte ROZL-EE*" tragen; wenn dies nicht 
zurückzuweiſen. 


Nr. 60 des Boten a. b. Rie 


rielles Etablissement des Jos. F 
Apotheker in Prag, empfiehlt: j 


à M * i olo, “ AR e} 8 
ſbekmäßigſte Eiſenpräparat für Eiſen⸗ 

nach ſchweren Krankheiten, wo 
nahme der Blutzellen und eine 
m) Häſteverluſten, beſonders bei Kindern, wo es ich nicht 
Daß hier von jedem Tropfen Blut eine 


ſelbſt, 
o) dei der durch Plutarmuth bedingten Reizbarkeit des ||; 


n der Kleichfucht, Plutarmuth, wenn diefe fich nicht | ® 
is einer vorangehenden Krankheit entwickeln, und bei 


Ihrem eigenen Intereſſe werden Sie erſucht, beim Kaufe obiger Präparate nachzusehen, ob die Etiquetten, 
etallkapſeln, Futterale 2c. immer die Firma: „Apotheke zum weissen Engel i 


Niederlage: Hirſchberg 


; Sauer bei Herrn Apotheker . Störmer. 


gebirge. 25. 


* 
CCC AB Ao AAA SESS] 


Das Jaftropfan. : 
A wird aus Alßenkräutern bereitet und ift ein feit 
20 Jahren tauſendfach bewährtes Mittel bei Verdauungs⸗ 
ſtörungen, als: Ueberfüllung oder verdorhener Magen, Er: 
brechen, Durchfall, Sodbrennen, chroniſchen Magenleiden, Bii- 
hungen ꝛc. 1 Flaſche 15 Sgr. 


ease 

2 Gegen Frofbeulen 

S n CELO REI LOCADA 
at 


| Das Eiſencer 
heilt dieſelben binnen wenigen Tagen gänzlich. Schachtel 8 Sgr. 
WITTEN TEN ET SUR aa 
€  Frifhe Wunden, Verbrennungen, 3 
Qnetſchungen 


Aeseesesessese dnn eee eee 
heilt ſchnell bie 


flüſſige Eiſenſeiſe 
und ſollte daher in keiner Haushaltung fehlen. 1 Fl. 20 Sgr. 
½ Flaſche 10 Sgr. 
SEIT TITTEN 
Bei Brußleiden 
a TTR 
beſeitigt aa ráta echter Karolinenthaler 
N Davidsthee 
jeden Huſten, mag derſelbe friſch entſtanden oder chroniſch fein, 
und verhütet dadurch die weitere Erkrankung der Lunge. 
Päckchen 4 Sgr. 
eee eee eee eee eee 
Schöne weiße Bühne 2 
Oeit Vb 
erzeugt das 


| Chinamundwaſſer. 

Das Chinamundwaſſer befeſtigt überdies die Zähne, verhin⸗ 
dert das Bluten des Zahnfleiſches und das Anſetzen des für 
die Zähne gefährlichen Zahnſteines, und verleiht dem Munde 


eine angenehme Friſche und Kühle. 
1 Flacon Chinamundwaſſer 12 Sgr. 


— — — —— —' — — nein 
PFC N 
4 Gegen Magenleiden. ; 


Ey 


n Prag am 
der Fall fein ſollte, fo bitte ein jedes ſolches Fabrikat als „unecht“ 


bei Herrn Apotheker Wunkel, 


” H 7 Roehr, 


Mai 1871. 


TEE NIE 3 


RICHTET EIERN 


EEE 2 
= 1464 -- 


VUE A e ee 
Für Augenleidend 

und Unterleibskranke! ee 

Herrn Stroinski, Wohlgeboren, zu Breslau (am Wäldchen A). S 

Ich hätte mir die Ehre gegeben, Sie perſönlich zu beſuchen, um Ihnen meinen tiefgefühlten , innigſten Dant a 

ſprechen für die Hellnng meiner Augen, wenn nicht mein alter Anie-Rheumatismus mich daran verhinderte, ch thue dl 

mit ſchriftlich aus dem tiefſten Grunde meines Herzens; Gott möge Sie ſegnen als Retter in der Noth zum a der I 

den Denihheit hre vortrefflichen Mittel haben fih bei meinem Augenleiden wunderbar bewährt und id) babe k 

ſtrenger Befolgung Ihrer Anleitung ange wendet. Zunächſt einen Tag nach meiner Bifite bet Ihnen habe ich ben Thie 

trunken; ich habe die ganze Zelt bis zur letzten Portion in meinem Unterleibe nicht die geringſte Bewegung oder Eir 

empfunden, wohl aber feine vortreffliche Wirkung auf den Darmkanal. zi 

ämorrhoid 


Seit länger als 40 Jahren leide ich an blinden 


und konnte nur unter großer Anſtrengung oder Abführmittel mir Stuhlgang verf&affen und die Anspannung des Untati 


momentan beſeligen. Jetzt ift das ganze Leiden verſchwunden. Der Loee at mir mi 


Magen geſtärkt, guten Appetit verſchafft und meinen Stuhlgang vollſtändig geregelt, fo daß er zur Stunde pünktlich ein 
Die Empfindlichkeit meine Magens, welcher früher nicht den geringsten Theil eines Druckes durch Speiſe orer A 
verteng, ift wunderbar verſchwunden, fo daß ich wegen Genuß elniger Speiſen, wie Grbfen 2., ncht mehr angſllch fen 
Was nun das A genwaſſer anbelangt, jo habe ich daſſelbe früh und Abends angewandt, ohne daß ich die: 

3 Wochen eine Einwirkung auf meine Augen bemerkte, in der 4. Woche aber gewahrte ich, daß Thürme, Häuſer xc,, und jf 
die kleinſten Gegenſtände näher zuſammen rückten wodurch meine Hoffnung auf baldige Geneſung bedeutend nefteigert mu 
Mehrere Tage ſpäter eines Abends, als ich das Waſſer anwendete, wurden meine Augen von einem heftigen Schmerz befal 
daß ich fie nicht öffnen konnte; ich trocknete fie mit einem reinen Schwämmchen leiſe ab. Nach einiger Zeit verſuchte ich, 
allmälig zu öffnen; ich fühlte keinen Schmerz mehr, aber — o Wunder, ich blicke in der Stube umher, durch's Fenster, 1 


den Thürmen, Baumen, Gärten, Alles ift normal, das Doppelſehen verſchwunde 
der gelähmte Nerv ift zu feiner früheren Thätigkeit zurückgekehrt 


N 
f a 
Nochmals meinen herzlichſten Dank, ich bitte die Verſicherung meiner tiefften Hochachtung zu enehmigen p. p. 
Ackermann, Königl. Poltzel Anwalt d. D (früher Apolheken Beten 5 $ 

Breslau, Friedrichſtraße 36, den 13. Mat 1871. ; 


*) In Hirſchberg beides echt zu beziehen durch Herrn Kaufmann Paul Spohr, das Augenwaſſer a Sin 
10 Sgr. Ben Thee aus der Storh:Apothele zu Breslau auch 10 Sa e BET 


Tapeten Lager! 


Tapeten in großer Auswahl, die Rolle ſchon von 2½ Sgr. an, empfiehlt 
u Scheimann Schneller in MWarmbıu 
A. Eppner & Comp., Hof- Uhrenfabrikanten in Hirſchberg, Promenade Nu. 


ELS DAT AIYA 


Fh 
Nee 


pea Bekanntmachung. A 
i 160. Große k. und k. preuß. genehmigte $ i 
Frankfurter Stadt Lotterie 


mit wirklichen Gewinnen von 2 zu 100,000, L u 50,000, 23,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 u. f. fu | 
Ganzen 14,000 Gewinne und 7600 Freiloofen bei nur 26,000 Looſen! ih M | 
A Zur demnächſtigen 1. Ziehung find direct von der hieſigen Behörde ausgegebene und amtlich 1 A 
Originallooſe, Ganze für 3 Thlr. 13 Gr., Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen bloße Beitellung Af 
WPoſteinzahlungskarte, oder gegen Nachnahme zu haben bei dem amtlich angeſtellte n Haupteollecteur 4 
Amilſche Pläne und amtliche Liſten werden unentgeldlich Salomon Levy, e, 
i Jedem pünktlich zugeſchickt. Pfingſtweidſtraße 12, ene 90 
A Rahi 0 nn vom Glück ſehr begünftigte Collecte fielen ſchon Hauptpreiſe wie 110,000 fl., 1049] 
5 100, Waef: i 00 


UATI 


i 
LOAs. 

3 RANN 
1 f 


it vielen Jahren fabricive ich in meiner Brennerei 


reinen Kornbranntwein, 


3 langes u einen angenehmen, milden und reinen Geſchmack erhalten und ſich ARE einen aus⸗ 
jiten Ruf erworben hat. Derſelbe empfiehlt ſich auch ferner durch feine vortheilhafte Beförderung der 
uing 15 Su ſtärkend und belebend auf den Körper. 

Mine dem Etiquett 


Bunzlauer alter Roggen⸗Korn TE 


s ich dieſes Getränk in größen Quattflaſchen, 
zum Preiſe von 7 Sgr. incl. Flaſehe. WE 
* Flaſche iſt mit en Siegel verſehen, worauf ich zu achten bitte. 


Herrmann Feige in Bunzlau. 


det 
lasse Preuß. Lotterie an 
8 Ätte, . 4 1 2 Thlr., / 1 Thlr., 
baia, Berlin, Mölten a 


D. Ein 1 jähriger BED SENDE 15 fahlbunt, 
Tun Verkauf in Kunnersdorf Nr. 196 bei 

Fiſcher, e a. D. 
Alte, leichte Pürſchbüchſen, ſtärkere Scheiben⸗ 
12 ere teine Gewehre, Piftolen, N 10 54% A N 

1 dein Zutat ne erranik Ich Be ſehr billig, bei Hilbig in Liebenthal. 


Ende in Arnsdorf. 
7172. Zwei gut erhaltene Scheibenbüchfen find billig zu 
Mal zſyrup, ertaufen $ pay $ Bahnhofſtraße Nr. 39.“ 


ine k Seife in kl. Fäffem, 6% rtl. p. Ctr, 7174 Eine engl. Brrbrolle fteht zur Dentibung im Haufe 

0 Nobert 2 des Schuhmachermſtr. Brauner, Herrenſtraße 22 
Eiſenchinaſhrup, 

Neue ileak Kartoffeln aon then Eisen aer 


Liebe ⸗Liebig's ger in löslicher Form, 
ne Emſer und Kiſſinger Paſtillen, 
7 = e R eine aan 1 a Sr Siain und 4 „Thee, 
M Muform mit Epaulettes, Fan nüren, Hut, Feder⸗ 
und Schärpe bei Her ang, Langſtraße. diaton und , Dentine 98er Zohnſcmerz, 
Dabid'z-⸗Thee, 3 Pocken A 


Echt eng liſche Bisquits ſowie ſümmtliche ene Mittel im Einzelnen 


haſchiedenen Sorten empfiehlt oder ganzen Apotheken 


I, Johannes Hahn. J. v. Bötticher, 
m 00 WREAK LKL ILLI 
1 Laden⸗Repoſitorium, 


* Eigarren⸗, Schnittwaaren⸗ oder Porzellan 
Neihart ſich vorzüglich eignend, desgleichen mehrere 
ſün 8 Schilder, verkauft billigt 


S. Nixdorff, Bahnhofſtr. Nr. 69. 


Strauss 
in Giers dorf. 


RR n 
tr. gutes Wieſenh u iſt in Friedeberg a. O. 
ſen. Näheres zu erlabren bilt pome . 


Jahn Benson daſelbſt. 


„Eine junge fette Kuh ; 


nd zu haben bei 
f 6322. 


Apotheker in Petersdorf. 
. Oschins ks 
Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


haben fih bei rheumatiſch⸗ gichtiſchen Leiden, 
Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, naſſen und 
trockenen Flechten als heilſam in vielen tauſend 
Fällen bewäbrt, worüber Zeugniffe und Atteſte von Ge: 
heilten und Aerıten vorliegen, — Brojhüre gratis — 
find zu beziehen in Hirſchberg durch Aut Spehr. 
Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. Neumann. 
Hakan 3 H. Ender. Jauer: 9. Benieler. Landes⸗ 
hut: E. Rudolph. Rabu: J. Helbig. Lauban: G. 
Nordhauſen. Liegnitz: G. Dumlich. e Th. 
rin Strempel. 1 A. Mikeska. Schönan: 

Weiſt. Schweidnitz: G. Opitz. he uk C. 
6. Opitz. Waldenburg: J. Heimhold. 


7134. Mehrere hundert Etr. Fern hat abzugeben. 
Mühle Ullersdorf bei We 


Apotheke in Langenöls. 
Zwei Salben, 


deren Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, [1850 
Nr. 1 gegen Flechten und Hautausſchlag, 
r. 2 gegen 1 
in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 
werden ſtets verſandt durch die 


Apotheke in Langenöls. 


PP 
7057. Ein noch guter Kinderwagen iſt billig zu verkaufen 
äußere Burgſtraße Nr. 7, eine Stiege hoch. 
7059. Gin wohl erhaltener, hochſtehender Flügel iſt umzugs⸗ 
halber billig zu verkaufen 

Hirſchberg, Auengaſſe 5. 


7073. 4 Stück Bauholz, vollkantig, 8 und 6“ ſtark, 23 
lang, ſowie 2 Ctr. Dachpappe, verkauft 
der Böttchermeiſter Prenzel in Hirſck berg. 


Reines Malz-Extract, 


gegen Huſten, und Hal- und Bruſtbeſchwerden. 


| Reines Malz - Extract 
N 
8 


mit Eiſen, 
ausgezeichnet gegen Bleichſucht. 


Ferner: 


* 
Pepsin - Ässenz, 
gegen Verdauungsſchwäche und Appetitloſigkeit, 
in Flaſchen à 15 und 20 før., 
empfiehlt J v. Bötticher, Apotheker 
in Petersdorf, NR:g.-Ber. Liegnitz. 
Auswärtige Beſtellungen werden mit umgehender Poſt 
gern beſorgt. 6773. 


; Etepp - Deen, "® 
fein wattirt, in eigener Fabrikation, in allen Farben, fü 
Sommer, empfiehlt zu den hilligſten Preiſen 
7148. K. Linke, Wattefabrikant, Tuchlaube Nr. 5. 


Roggenfuttermehl und Kleie 
in beliebig großen Quantitäten offerlrt billigſt 
7029. die Mittelmüßle zu Rudelſtadt. 
Cbendaſelbſt ift eine fette Kuh zu verkaufen. 


Giusti. Selin he's 
Dampf -Pianoforte - Fabrik 


in Liegnitz 1905 
empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. 
Durch die Aufſtellung der neueſten Hülfsmaſchinen für 
Mianofortebau ift die Fabrik in Stand geſetzt, jeder Anfor⸗ 
derung zu genügen und liefert außer Pianofortes Mecha⸗ 
niken, Conſolen, Pulte, Nahmenverzierungen ꝛc. ze, 
für Pianoforte⸗Fabrikanten zu hilligſten Preiſen bei ſolider Arbeit. 


r dieſen 


1466 ? ET 
S e e 


Die Bautiſchlerei, Sarg⸗ uf: | 
Möbelfabrik „Vorwärts“ 
zu Landes hut in Schleſien 


. (eingetragene Genoſſenſchaft) a 
empfiehlt ihr großes Lager eleganter und einfacher mef 
B 0 i gut gearbeitet W einfacher, IMs 
2 und Särge : 


zu möglichſt billigen Preiſen. Hochachtungs i 
© Landeshut, im Mat 1871. der ae 0 


SSS Se SLöls e SEG ee 


BER = 
Zum 
Glücks⸗Verſuche 
durch ihre ſoliden und für die Intereſſenten a 
vortheilhaften Einrichtung ganz beſonders Be) 


die in aller Kürze wieder beginnende, staatlich genehmigte 
und garantirte große Geldverlooſung 


100,000 Thaler 


eventuell als Hauptgewinn + 
und ſpeciell Gewinne von Ther. 60,000 -5 
40,000 — 20,000 — 16,000 — 10,000 
— 22368000 — 3 a 6,000, — 3 a 4,800 
— 4,400 — 3 a 4,000 — 4a 3,200 
5 a 2400 — 11 a 2000 — 28 a 1200 - 
106 a 800 — 5 a 600 — 156 a 400 - 
206 200 zc. c. bietet dieſelbe in ihrer Gef 
ſammtheit und verdient dieſes Unternehmen ſchon des 
halb unſtreitig den Vorzug vor vielen ähnlichen, well 
24900 &oofr, d. i. weit über die Hälfte der Ge 
ſäammtzabl. im Laufe der Zlehungen reſp. innerhalb h 
einiger Monate mit Gewinn erſcheinen müſſen, 
Dle erſte Ziehung iſt auf den 
N 21. Juni d. J. 
amtlich feitz ſt Üt und koſten zu derſelben 
; Ganze Original Losſe Thlr. 2. — 
Halbe rs m 1. — 
Viertel P „ — l5 ſgr. 
Gegen Baarſendung, Poft: Einzahlung oder Nachnahme 
des Betrages werden die mit dem Staatswappen bir 
fhenen Original⸗Looſe von uns verſandt und w 
amtlichen Pläne gratis beigefügt. | 
Sofort nach der Ziehung laſſen wir unferen geehrim 
Intereſſenten die Gewinnliſte zugehen und gelangen | 
ebenſo die Gewinngelder unmittelbar nach Entſcheidung 
zur Auszahlung. 2. 


5 Erfahrungsgemäß tritt mis dem Heraunahen 
$ Ziehungs⸗Termins ei 


Goes 


n Mangel an Looſen 
ein und beliebe man, um ſofortiger Ausführung 
der geneigten Aufträge ficher zu tein, fl 
baldigſt direct zu wenden an 


S. Sachs & Co. 
Effecten⸗Handlung in Hamburg. 


Staats: 


Be 


euperphosphat, 
Portland-Cement 


n 


A. Günther, 
rſchberg, Prieſterſtr. Nr. 3 
Nicht zu überſehen! 


da Ih aus meinem franzöſiſch gegerbten Leder eine Partie 
Blade: Handf abe in bunt, ſchwarz u, weiß habe anfer⸗ 
Ihm lafen, fo erſuche ich die Herren Schnitt⸗ und Modewaa⸗ 
händler hienger Stadt und Umgegend, mich mit ihren Aufträ⸗ 
in zu beehren, wogegen ich die billiaften Preiſe ſtellen werde. 


Karl Höffgen, 


Weißgerber in Goldberg, am Niederthor. 


Robert Friebe. 


Aecht Holländiſches Milch: und Nutzenpulver, 
Engliſches Drufenpuiver, 
Reſtitutions⸗Fluid, 
verbeſſertes Kornenburger Vieh pulver 

J. v. Bötticher. 
Apotheker in — snnet. 


; u verkaufen: "$ 
Gin fun Fohlen Trakehner Abtunft, 79 o 
mi und elegant gebaut; rin Kenfterwagen, ein- u. zwei⸗ 
innig zu fahren, mit Rüdfib, in brauchbarem Zuſtande. 

Mühle zu Heriſchdorf bei Darmbrunn. _ 


3 nites, mit größter Sorgfalt erzeugtes 


Braumal 


ilt fete auf Lager und empfiehlt preiswürdigſt 
Grüttner, Mahfabrit in Jauer. 


i 1) 6 


Omnibus. 


n faſt neuer, ſehr eleganter, 10 Perſonen im Innern 

Haflender Omnibus fteht billia zum Verkauf beim 

6912. Magenbauer un 95 Schweldnſtz. 
rabe, 

Auch empfiehlt derſelbe eine große Auswahl eleganter 

N Wagen in allen Faconz einer geneigten Beachtung. 


7.0 0 0 0 07.0 000 00 0 4 


Man biete ‚dem Glücke die Hand! 
250,000 M. Crt. 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die 
neueste grosse Geld-Verloosung, welche von der hohen 
Begierung genehmigt und garantirt ist, 

Die vortheilhafte. Einrichtung des neuen Planes ist 
derart, dass im Laufe von wenigen Monaten durch 7 Ver- 
loosungen 24,900 Gewinne zur sicheren Ent- 
scheidung kommen, darunter befinden sich Haupttreffer 
von eventuel M, Crt. 250,000; speciel} aber 150,000, 
i- 100,000, 50, 000, 40, 000, 25,000, 

20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 6000, 

5000, 3000, 105mal 2000, 156mal 1000, 
206 mal 500, 11,600 mal 110 etc. 


Zur nüchsten ersten Gewinnziehung dieser grossen 
vom Staate garantirten Geld -Verloosung kostet 
1 ganzes Original- 3 nur Du z 
1 halbes - 


; 1 viertel ane ine Sgr 
gegen Einsendung, Postsinzahlung oder Nachnahme des 
Betrages. 6447. 


Alle Aufträge werden sofert mit der grössten Sorg- 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mit 
dem Staatswappen: vensehenen Original-Loose selbst in 
Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung senden 
wir unsern Interessenten unaufgefordert amtliche Listen, 


Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt 
unter Staats- Garantie und kann durch directe Zusen- 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch un- 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch- 
lands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen an- 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt- 
treffer in 3 Ziehungen laut offciellen Beweisen erlangt 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. 


Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der so- 
lidesten Basis gegründeten Unternehmen überall 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge- 
rechnet werden, man beliebe daher schon der nahen 
Ziehung halber alle Aufträge baldigst di- 
rect zu richten an 


S. Steindecker & Co., 


Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg, 
Ein- und Verkanf aller Arten Staats-Obligationen, 
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose, 


P. S. Wir danken hierdurch für das uns seither ge- 
schenkte. Vertrauen und indem wir bei Beginn $ 
der neuen Verloosung zur Betheiligung einladen, 
werden wir uns auch fernerhin bestreben, durch 
stets prompte und reelle Bedienung die volle 
Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu 
erlangen, DB. 0. 


vermiethen bei 


Johannes Hahn. 
7179. Einen fajt neuen Kuhwagen mit Vorderſchlelfe verkauft 
Gärtner Conrad in Giersdorf. 
eee eee 


Vortheilhafte Anlage 


für größere und kleinere Beträge ſind 


I. X. öſterr. 1864er 100 Gulden- Tooſe, 


wobei in der nächſten am 

1. In ui d. J. 

ſtattfindenden Ziehung ſchon Preiſe von 

fl. 250,000, 50,000, 15,000, 10,000, 
5000 2c. gewonnen werden müſſen. 

Jährlich finden 5 große Gewinnziehungen mit abwech⸗ 
ſelnden Hauptpreifen v. fl. 250,080, 320,000, 200,000, 
ſowie Gewinnen von fl 30,000, 25,00, 15,000, 
10,000 2c. ſtatt. A 
| Wir empfehlen Original⸗Prämien⸗Scheine zum Cours- 
werth oder gegen 12 monatliche Ratenzahlungen. Die 
efte Rate beträgt 

fl. 3. 30 oder Thlr. 2. per halbes Loos, 

r EL TE r onae ganzes r 

„ 35. — „ „ 20. für 11 halbe Looſe, 

„ 70. — „ „ 40. „ 11 ganze „ 
und ſichert ſchon jeden in der nächſten Ziehung am 1. 
Juni d. J. zu erzielenden Gewinn. 

K. K. 1864er 100 Gulden - Loofe dürfen lant 
dentſchem Neichsgeſetzentwurf überall gekauft 
und gefpielt werden. Proſpecte franco und gratis. 

Gefälige Aufträge mit beigefügtem Betrag in Banknoten, 
Golo, gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme werden 
prompt ausgeführt. 
Goldschmidt & Schlessinger, 
Bankgeſchält, 
Langeſtraße 51, Frankfurt a. M. 

Liſten werden nach jeder Ziehung pünktlich zugeſandt. 

um An: u. Verkauf von Staats⸗Effeeten, Staats⸗ 

Zeoſen ꝛc. empfehlen mir uns gleichfalls unter Zuſiche⸗ 
rung reellſter Bedienung. [6689] D. O. 


Kauf Ge ſuche. 
Eine neumelke Eſelin mit Füllen wird zu kaufen 
geſucht vom 3 
Wirihſchaftsamt Heinersdorf bei Parch witz 


Zu vermiethen. 
7055. Eine freundliche Wohnung mit Beigelaß ift bald zu 


6993. 


R. Wipperling, Warmbrunnerſtraße. 


7143. In einer größeren Provinzialſtadt ift in einem neuer: 
bauten Hauſe, am frequenteſten Platze gelegen, ein großer 
Laden nebit Schaufenſter und ſchöner Wohnung ſowie 
Lokalen, zu jedem Geſchäft fidh eignend, bald zu vermiethen; 
auch find Spezerei⸗Utenſilien vollſtändig vorhanden. Näheres 


in der Expedition des Boten. 


t mit zwei großen Schaufenſtern und vollſtän⸗ 
Ein Laden diger Laben⸗Einrſchtung, gut gelegen, iſt zu 
Michaeli c. zu vermiethen. ; - 6851. 

Jauer. Julins Stephan. 


7123. In einem Fabrlkgeſchäft ift 


DNN 
ies Tüchtige Schneider 


Perſonen finden cg e 
die Stelle eines Comtole lg 
per 1. Juli durch einen gewandten und mchte ſten 
zu beſetzen. — Nur Volche wollen ihre Bewerbung alt dan 
bändiger Abſchriſt ihrer Zeugniſſe franco poste re 
Schönberg bei Görlitz sub Chiffre C. Z. No. 10 Eifer ! 
009. , gl Mana ee 
“a0 Einen Commis, % 
moſaiſcher Religion, fuben wir für unfere Banp:, Wojas 
meutier: & Weißwaaren⸗Haudlung zum baldigen Antritt. 
oder pr. 1. Juli. 
Liegnitz. Joseph Cohn & Co, 
Einen Herrenättefelarbeiter ſucht A. Gottwald, Schub 
7160. Ginen gewandten Barbiergehülfen und einen Fehr 
ling ſucht I Spremberg in Hltihbrg, 
6741. Gin Schulpräparand, der ſchon ein oder zwei Jahre 
Vorbildung gehabt hat, findet gegen freie Koſt und Wohnung 
nebſt Remuneration ſefort Aufnahme beim j 
Kantor Knoll in Wiefenthul bei Lahn. 
7112. Einen brauchbaren Riemer⸗ u. Sattlergefellen | 
Silvia in Acbmihal 


a. Maurergeſellen, 


für Bauten in Hirſehberg und Warmbrunn, 
können ſofort eintreten bei 


G. Walter, 
Maurermeiſter in Hirſchberg. 


15 — 20 | 
kräftige Maurergeſellen 


finden bei gutem Lohn anhaltend dauernde Beſchäſtigung be 


E. de Lalande, Maurermeifter, 


(vormal M. Altmann). 


7114. 


finden bei mir dauernde und lohnende Arbeit. 
Verheiratheten, die ſich hier niederlaſſen 
wollen, ſichere ich ganze Jahresarbeit zu. 


F. V. Grünfeld in Landes hut. 


Ein Dampfmaſchinen⸗Führer, 
der ih als nüchtern und zuverläßig auszuwelſen vermag 
findet Stellung in der Strohſtoff⸗Fabrik von f i 
7157. Carl Auguſt Linke in Hirſchberg⸗ 


T Tüchtige Maurergeſellen 
nimmt noch an der Maurer meiſter H. Feist 
in Hermsdorf b. Goldberg. 


7026. Zum I. Juli it 


eine Diener: Stelle 


bei mir zu beſetzen. Meldungen verhelratheter oder unden 
heiratheter geübter 9 7 find unter Beifügung der Zeug 
im Original oder wörtlicher Abschrift hierher zu richten. 

Maliiſch bei Jauer. von Sprengt 


Free LISER Y Min er", er A 
i Kader 


u tüchtiger Malergehül 


— 
IN fe 
i dauernde Beſchäftigung bei 


7128. 
J. Episer, Maler in Lähn. 


150 kann ein Knabe ſoſort in die Lehre treten. 


E ye bið brei Malergehifen 


u lohnende Beſchäftigung bei s 
En kn i C. A. Theuer, Maler in Haynau. 


Z ß x. x 
m Ein tüchtiger Kellner, 0 
ae a Sn See Felsenkeller 


0. 


Nicht zu überſehen! 


} üchtern er, zuverläſſiger Breitſchneider findet bei 
| 15 ahn eine dauernde Stellung als Erſter. 
F i Mühlenbeſitzer Teichler in Alt⸗Schönau 


eich 
bei Schönau. 


a Dominium Eichberg 


juht bald einen tüchtigen, unverheiratheten Groß knecht. 


Gewandte Bleicharbeiter, 


{1°} 2 
je kräftige Mädchen finden lohnende Beſchäftigung auf 
d I Ah 5 Alt⸗Gebhardsdorf i. Schl. 


Drei zuverläſſige Accord⸗Arbeiter 
maben zum Mähen der Wieſen und des Getreides 
in dieſem Jahre geſucht von dem Dominium 
Schwarzbach bei Hirſchberg. Meldungen in 
65640. Hirſchberg, Bahnhofſtraße 48. 


fil. Einen Knecht oder Futtermann zum baldigen Antritt 
uch Vermiethsfrau Otto am Schildauer Thor. 


Er Annonce 

Eine zuverläſſige, treue Wirthin, ohne Anhang, evangel. 
Gonfeffion, wird für einen einzelnen, älteren Herrn zum I ſten 
Juli c. geſucht. Lohn 40 Thlr. Nur Franco- Adreſſen sub 
F. W. nimmt die Expedition d. B. zur Weiterbef, an. 


Eine ſorgſame Wirthin 


fir eine kleine Haushaltung und zur Pflege zweier Knaben 
bon 1½ und 3½ Jahren, wird zum baldigen Antritt auf's 


Lund geſucht. Näheres bei 
i ni, s ; Zimmer in Petersdorf. 


Eine Köchin 
e, Eine Köchin aream 


Hauptmann von Raumer in Cunnersdorf. 


1118. Eine ehrliche, reinlihe Aufwärterin wird zum ſoforti⸗ 
hen Antritt gewünſcht im neuen Eckart'ſchen Haufe, parterre 
lechts, Heriſchdorf. 


652. Das Dominium Kleppelsdorf bei Lähn ſucht Termin 
Pohanni, bei gutem Lohn, eine unverhelrathete, in allen Zweigen 
er Viehwirthſchaft erfahrene Viehſchleußerin, welche bereits 
ehrere Jahre als Schleußerin oder als Großmagd einen der⸗ 
tigen Poſten bekleidet hat. 
uch findet daſelbſt ein unverhefratheter Ochfenmann 
nterlommen, 


Ki 4 


6994. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
; Ein 1 1 955 Mann, 

gelernter Tiſchler und Mühlenbauer, der längere Zelt als 
Werkführer in Holzſtoff⸗Fabriken fungirte und mit einfacher 
Buchführung vertraut ift, futt in irgend einer Fabrik oder 
ſonſtigen Geſchäft Stellung als Werkſührer oder Aufſeher. 
Gefällige Offerten sub ug. I. bellebe man gütigſt in der 


Exped. des Gebirgsbolen zur Weiterbeſörderung niederzulegen. 


NE Annonce. ; 

Ein junger Qardwirth, prektiſch und thenretifch durch⸗ 
bildet, aus auſtändiger Familie, 9 Jahr beim Fach, dem 
gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, jetzt vollſtändig 


militärfret, fugt Term. Johanni eine feinen 


Kenntniſſen angemeſſene ſeibſtſtän digere Stellung, auch 
würde er geneigt fein, unter direkter Leitung des Prinzipals 
zu wirthſchaſten. : 
Gefl. Offerten werden erbeten sub Chiffre W. N. 100 
poste restante Probſthayn. f > 


7109. Ein junger, cautionsfähiger Mann 
jeder Branche; Bureau wird vorgezogen. 
Näheres: Guſtav Jahn, Waldenburg. 


7150. Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher 


Luſt hat Pfeffer ⸗ 


küchler und Conditor zu werden, findet bald ein Untere 


kommen in Warmbrunn bei 
E. Lenfchner, (vorm. H. Conratb.) 


7064. Für mein Dreguen: und Colonſalwaaren⸗Geſchäſt fuhe 


zum baldigen Antritt einen Lehrling. 
A. P. Menzel, 


7096. Einen Lehrling ſucht Se yer, Buchblndermſtr. bier, 


7052. Zwel Lehrlir g: ſucht ſoſort B. Pantack, Maler. 


7110. Einen Lehrling ſucht 
Karl Spielmann, Kürſchner und Mützen⸗Fabrikant 
i in Liebenthal. 


Ein gewandter Knabe 


6989. 


rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Barbier zu werden, tann 5 


ſoſort eintreten bei . Zein, 
Heildiener und Barbier in Liebau. 
7099. Einen Knaben nimmt 1 u bre 85 i 
er miedemeiſter. 
Alt⸗Läſſeg bei Gottesberg. RN f 


Gefunden. ; 
7106. Eine gefundene Mütze ift abzuholen in Nr. 150 zu 
Tiefhartmannsdorf. 


7151. Ein zugelaufener kleiner, ſchwarzer Hund kann gegen 


Erſtattung der Koſten in der vorm. Werner 'ſchen Ziegelei zu 
zu Kunnersdorf abgeholt werden. Ziegelel z 


7170. Einen zugelaufenen ſchwarſen Pudel tann Eigentümer 


gegen Erſtattung der Koſten zurückerhalten in der Zlegelel 
zu Lähn. | i 


7122. Gin Ihwarer Pudel hat ſich in Hieihberg zu mie 


gefunden. Eigenthümer kann denſelben abholen bei 


Ernſt Eckert in Gotſchdorf. 


Verloren. N 


7152. Am Dienſtag Abend wurde vom Markt bis zur Schwarze | 
bache ein Vorderrad mebft Kapfel von einem Kinderwagen 


verloren. Der Finder deſſelben wird erſucht, daſſelbe abzugeben 
bei Dittmann unter der Kornlaube zu Hirſchberg. 


ſucht Stellung in 


& 


S 


Verloren wurde 
am Sonntag Nachmittag ein grün ſeidener Re- 


genſchirm (En- tout- cas) auf dem Wege von Warm- 


brunn nach Hirſchberg bis zum Bahnhof. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen an⸗ 
gemeſſene Belohnung in Heriſchdorf in der Villa 
Jungnitz bei Warmbrunn abzugeben. 


Geld verkehr. 


8 1000 Thaler 
Èr Termin Johanni gegen genügende Sicherheit zu vergeben 
Wittwe Seoda in Friedeberg a. 


GCinlad unge 
7137. Montag, den 2. Feiertag, ladet zu aii beſetzter Tanz⸗ 
mufik nach Ober⸗Berbisdorf ergebenft ein Vorrmann. 


3 Wernersdorf! 


Den 2. Feiertag Kränzchen, den 3. e 
wozu freundlichſt einladet 


Teetze's Hotel in Herme dorf U. K. 


Den zweiten Feiertag: 


Grosses Concert 


des Muſikdirector J. Elger und deſſen e 
Bur 3 Uhr Nachmittags. 


Kynaſt. 


Einem S eehrten urg. S) von 2 und Umgegend 
die ergebene 5 daß ich vom 28. d. M. ab mein nach 
neueſter Conſtructſon N abe 8 Carouſſel zum 
Volksfeſt daſelbſt aufgeſtellt habe 

In Anbetracht der vielen Opfer bei dem nei ten lade 


zu En ee Betheiligung ergebenſt ein. 


Hochachtungsvoll 
E. Scholz. 


Das Unermüdliche und Strebſame des Herrn A. Biſchoff 
bietet etwas noch nie Dageweſenes zum Pfingſtfeſt und dürfte 
ein Jeder dieſes koſtſpielige Unternehmen unterſtützen. 

Ein Freund jedes des Induſtriellen. 


7177 Montag den 2. Pfingſtfeiertag ladet Unterzeichneter 


u gut beſetzter Tanzmufik in den Deutſchen atfer nach 
oigtsdorf ganz ergebenſt ein. Um zahlreichen Beſuch bittet 
Tſchentſcher. 


7178. Dienſtag den 3. Pfingſtfeiertag ladet zum Schmalbier 
und Trio noch Voigtsdorf ſteundlichſt ein 
Mechenssbher. 


Gaſthof zur Gieſſe in Quirl. 


Den 2. Pfingſtfeiertag Tanz. wozu einladet Koppe. 
7107. Tauzmufik d. 2. Feiertag b. Rüffer in Cammerswaldau. 


7171. Auf den zweiten Vene ladet zur Tanzmuſik erges 
benſt ein Gemſeſchädel in Kalſerswaldau. 


Wwe Netupold Krahn in Hlrſchberg 


7153. Den ee ten reiſend 
Anzeige, I eg üben 8 Senf 


Hotel auf der S Schneekoppe 


i Sa: be das Hotel auf E i 
a mir nunmehr das Hotel auf böhmi N 
bin ich in den Stand geſetzt, jeden daten e h 
nicht wie früher genöthigt, meine Landesbewohner ahne 
1 e e ER on ul ich noch, daß, 10 
n e ommen as Geld mit 

War mbrunn, im Mai 1 N Ken, tann 


Friedrich Sommer. 


P. P. t 
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige 
biefige 0 von gear 9910 Mer ion 
ernommen habe und mit dem heutigen T 
Rechnung fortführe, e bii 
Prompte und reelle Bedienung verſichernd, bitte ih, d dal 
meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf mich gütigft aber 
tragen zu wollen. 
Friedeberg a. Q, den 2. Mai 1871. ; 
Ernst Zimmermann, 


Zu künftigem Montag, als den 2. Pfingft- 
feiertag, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Rabishau. Ed. Hoffmann, 
7127. Gaſtwirth zur Stadt N 


3% 79%, bj 
1 5 Schleſ. 


Ja 
br 


Prior. (3 ½) 


örtor. 0 84 G. 
76%, 


je G i =: 
Beide: Markt: En \ 
Bolkenhain, den 22 Mai 1871. 
w. 1 Weiz | Roggen] Oerſte t ia 
k ſgr. pf rtl ſgr. pf at au 1. 
W 


8 3 = 
Ale 25 2 solici 
Niedrisſter Hos 2 19—1.2 2— 1118 N 1 

Jauer, den 20. Mat 1871. : 

Der lto, Weizenſg. Weizen Roggen | Gerte ajas j 
Scheffel. ſetl. gr. pf. tl. gr. pf. rtl gr. pf rtl. gr. pfeil hre 
Aale EUR 20 — 2 5 En 115 178 5 

Bac 20 l 2 ei 1 ilal 7 


ittler 
Niedrigſter 
Bres den 23 Mat i 
Kartoffelſpiritus pr. 100 90 75 bei 80 pCt. Tales Jeco w. 


— 
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